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Hleibt KßhlmMn !

Der Reichstag hat seine öffentlichen Sitzungen
acht Tage ausgesetzt, um seinen Ausschüssen , insbe -
sondere den Steuerausschüssen , Gelegenheit zu geben,
die dringlichen Steuervorlagen dem Abschlüsse nahe
zu bringen . Die deutsche Oeffentlicbkeit zeigt der-
hältnisrnäßig geringes Interesse an den Steuervor »

l lagen . Nur einzelne Jnteressentengruppen sind im
Reichstags eifrig beschäftigt, die Mitglieder der
Kommissionen aufzuklären und zu bearbeiten .

Die hohe Politik nimmt Reichstag und Volk,
vielleicht stärker als sie es verdient , in Anspruch.
Alles horcht aufmerksam nach Berlin und forscht be-
gierig nach dem Ausgang der sogenannten Kühl -

\ mann -Krise. In Reichstagskreisen ist heute die Ueber-
zeugung fast allgemein , daß Kiihlmann bleiben
wird . Vorsichtige und kundige Politiker , die in
ihrem langen parlamentarischen Leben an Krisen ge-
wohnt sind, drücken sich vörchsitiger aus : Kühlmann
bleibt vorerst .

Es ist doch eine ausfallende Erscheinung in Deutsch -
land , wohl anch ein Zeichen der zunehmenden
Kriegsnervosität , daß in den Zwischenzeiten der
Kampfpause das politische Leben plötzlich von einer
gewissen Unruhe erfaßt wird , die sich in irgend einen
politischen Rummel oder in einer Personenhatz
eigentümlich äußert und auslebt . Wir haben die
Hetze gegen Bethmann -Hollweg erlebt , dann kam
eine Hätz gegen Kiihlmann , dann folgte der schmutzige
Angriff auf Erzbergsr und die Politik der Reichs-
tagsmehrheit ; jetzt ist wieder Kühlmann an der
Reihe . Diesmal sollte es Ernst werden. Wenn ge-
wisse Zeitungen alldeutscher Richtung Recht hätten ,
müßte Kiihlmann schon Montag abend Gelegenheit
gehabt haben , sich einen Badeort auszusuchen, um
dort in Ruhe iiber seine politischen Sünden nachzu -
denken . Es wäre eine reizvolle und dankbare Auf-
gckbe, die Vorwürfe gegen Kühlmann zusammenzu-
stellen und sachlich zu ordnen . So ließe sich auch
gewiß Klaxheit über die jetzigen Richtlinien der
Politik derReichsregierung gewinnen und das wäre
dach eigentlich die Hauptsache des ganzen Streites .
Mim täusche sich nicht , der Kampf gegen Personen
ist im Grunde nebensächlich . Es handelt sich um die
Richtung der deutschen Politik , deren allgemeine
Richtung seit dem Juli 1917 unverändert ge-
blieben ist.

Was wird nun eigentlich Kühlmann vorgeworfen ?
Man hört vielfach , daß seine Montagsrede zu einem
unrichtigen Zeitpunkt gehalten worden wäre , und
■Mjj. si : in - dcr F ? rn ' MzzKch vers-chlt gewesen sei
Diese Vorwürfe sind nicht schwerwiegend. Es kann
auch einem Staatsmann vom Range Kühlmanns
einmal ein '

Mißgeschick passieren, und über den Ton
einer Rede läßt sich leicht streiten . Schon beachtens-
werter ist die Kritik , die Herrn von Kühlmann aus
der Reichstagsmehrheit . erwachsen ist, indem man
ihm vorwirft , daß sewe Dienstagsrede den Eindruck
eines teilweisen Umfalls und eines äußerlichen Rück¬
zuges vor den Alldeutschen erweckt habe. Einen
starken Prestige -Verlnst des Herrn Staatssekretärs
wird man wohl kaum, soweit der Reichstag in Be-
tracht kommt, in Abrede stellen können. Das ist
selbstverständlich nicht ausreichend , um dem Herrn
doii Kühlmann das Sterbeglöcklein zu läuten . Auf
das Ganze kommt es an , und in ihrer Totalität ge»
nommen fällt die Kühlmannsche Montagsrede nicht
aus dem Rahmen der bisherigen Politik der Reichs-
jl

'egierung , in welcher sie mit der Reichstagsmehrheit
jili den wesentlichen Punkten einig gegangen ist.
Man braucht sich deshalb nicht zu verwundern , daß
'auch in Zentrumskreisen ein Abgang Kühlmanns
tief bedauert würde und man verkennt nicht die
wahre Tragweite der Angriffe auf Kühlmann . Im
Zentrum sieht man die Lage bereits als geklärt an
Und betrachtet die Erregung gewisser „patriotischer "
Kreise als übertrieben .
. Weit über das Ziel hinaus geht der Vorwurf
rechtsstehender Kreise, daß Kühlmann durch seine
Kede den Wert der militärischen Kriegführung
herabgesetzt habe. Bis jetzt lassen die Stimmen des
kluslandes solches nicht erkennen, und die Kreuz-
Zeitung tut den Tatsachen Gewalt an , wenn sie dem
Staatssekretär Kühlmann vorwirst , daß ein Staats -
mann von so lauer und kraftloser Denkungsart un¬
säglichen Schaden anrichten muß . Nach außen hoffen
wir bestimmt, daß die Kühlmannsche Rede im Laufe
der Zeit unterstützt durch weitere Siege der deutschen
Waffen günstig wirken wird . Nach innen haben die
Wegner Kühlmanns behauptet , müsse die Rede
Mutlosigkeit im deutschen Volke hervorbringen
und damit den Siegeswillen der Entente stärken.
Lo kann und darf man nur sprechen , wenn man im
deutschen Volk keine innere Krast voraussetzt, der
ganzen Größe der deutschen Kriegsausgabeu , die uns
noch bevorstehen, bis der Feind bezwungen ist , ins
Augen zu schauen . Man mache doch aus der deutschen
Oeffentlichkeit keine Kinderstube und traue dem
Volke die Fähigkeit zu , die Wahrheit auch entschleiert
Anzuschauen . Unser Volk ist zu Beginn des Welt¬
krieges, als der Himmel aus uns niederzustürzen
drohte, stark und fest geblieben Und hat keinen
Augenblick , auch angesichts det ungeheuren Ge--
f 'hren , die besonders von Osten drohten , geschwankt ,
^ o wird es auch bleiben , wie lange auch ini Westen
der gewaltige Kampf noch dauern mag.

Die FflsrrelchM -ÄzMxiMm

TsgesKeM
- ts .

. Wi e », 28. ftum . (W.T .V.) Amtlich wird der-
Mioart :
-7 In I n d i c a t i c it , im Arco - Becken und im
\ t , if; t a l richtete der Italiener sein wirklMgSloies
ÄersLkunßKfx «er bis weit Hinte? unsere Linien .

Deutsche Heeresberichte.
B e r l i it, 28. Juni , aienbß , (W.T .B . Amtlich.)

Nördlich der L y s und südlich der Aisne kämp.
ftn wir in der Abwehr heftiger Teil »
angriffe deS Feindes .

Grostes Hauptquartier , 29. Juni .
(W.T.B . Amtlich.)

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nördlich der LyK find heftigem Feuer Jnfan -

teriean griff « der Engländer gefolgt.
Dreimaliger Ansöurm gegen Merris brach unter
schweren Verlusten z u f a m m e n. In der Mitte
des Kampffeldes drang der Feind in Vienx .
Berg » in ein . Ein Gegenstoß der Bereitschaften
brachte ihn dort zum Stehen und warf ihn über den
Westrand des Dorfes zurück. Nördlich von Merville
scheiterten die feindlichen Angriffe in unserem
Feuer .

An der übrigen Front flaute die lebhafte nacht-
liche Artillerietätigkeit in den Morgenstunden ab.
Südwestlich von Bucquoys wurden stärkere Vorstöße,
mehrfach Erkundungsabteilungen des Feindes ab¬
gewiesen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Südlich der Aisne griff der Franzose nach

starker Feuerwirkung an. Bei Amblenv wurde er
nach hartem Kampfe abgewiesen. Nebcr Cutry hin-
aus gewann er Boden. Unser Gegen st oß warf
ihn auf die Höhen beiderseits des Ortes zurück. Ver-
suche des Feindes , unter Einsatz von Kanzerkraft ,
wagen den Angriff seiner Infanterie weiter vor-
zutragen , scheiterten . Am Walde von Villers ,
Cotterets stießen wir dem weichenden Feinde bis in
seine Ausgangsstellungen nach und machten Ge-
fangen e.

In der Luft erlitt der Feind eine
schwere Niederlage . 19 feindliche Flngzenge
wurden abgeschossen. Leutnant ttdet errang sei-
nrn 33 ., Leutnant LoewenHardt seinen 80.
Luftsieg.

Südwestlich von Reims w'urden bei einer kleinen
Unternehmung 20 Italiener gefangen .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Berlin , 29. Juni , abends . (W.T .B. Amtlich.)Bon den Kampfsrviiten nichts Neues .
%

. Großes Hauptquartier , 80. Juni .
(W.T .B. Amtlich.)

„
In den Kampfabschnitten nördlich der L h s und

südlich der Aisne hielt tagsüber erhöhte Ar -
tillerietätigkeit an . Am Abend lebte sie auch an der
übrigen Front zwischen User und Marne auf .

'
Kleinere Jnfanteriegescchte . Bei stärkeren Vor-
srößen deS Feindes südlich des O u r c q und bei er-
folgreicher eigener Unternehmung am Hartmanns -
Weilerkopf machten wir Gefangene.

Leutnant U d e t errang seinen 36. , Leutnant
Löwenhardt seinen 31 . Luftsieg. Leutnant
JakobS schoß in den letzten Tagen seinen 20., 21.und 22. Gegner ab.

Der Erste Eeneralquartienneister :
Ludendorf f.

B er l i n, 30. Juni , abends . (W.T .B . Amtlich.)Bon den Kampffronten nichts Neues .

öS . AchWnK-; ■

SlnzsigenpreiSk
Die achtsp. Kolonelzeile 25 Pf . ; ReN>
men Mk . 1 .20 , je mit 20 "/«Teuerung ^
Zuschlag. Bei Wiederholung Nachla
nach Tarif . — Aufträge vennitteli ?
alle Ann .- Expeditionen . — Schlich de?
Anzeigen - Zlnnahine vorn : . '/& Uljif

bzw . nachni . V»5 Uhx.
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Verantwortlich Mr deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton :' Tb . Meyer ;

'
sur den übrigen redaktionellen Teil - Frau ? Wahl :- für Anzeigen und Reklamen ,™ Hofmann , sämtlich in Karlsruh ».

betragen aber nach Mitteilungen von der Südwestfrontj
täglich 2—4000 Mann , ergeben also für ' ö Niederschlag -!
und Kältereihetage 20—25 000 Mann . Die Verluste !
übersteigen demnach in keiner Weise da ^
normale Maß und bieten der Oeffentlichkeit die Ge ^
währ , daß die Kampfführung alles getan hat , um die
Zahl der Opfer einzuschränken .

Der italienische Gesamtverlust .
Wien , 28. Juni . (W .T .B .) Die Agenzia Stefansbehauptet , daß die im österreichisch - ungarischen Ge-

n-eralstabsbencht von , 22. Juni veröffentlichte Ge .
faltttzahl von 4 (1 0 0 0 Gefangenen den
Gcsamtverlust der italienischen Armee an Toten ,Verwundeten und Vermißten ausmache. Demgegen-
über weist das Wiener K. K . DKegr .-Korr .-Mlro !
darauf hin , daß die- Zahl der feit dem 15. Juni ge-
machten Gefangenen auf Grund genauer Zählung
auf über 3(1000 gestiegen ist , wobei die dem Feinde
zugefügten blutigen - Verluste nicht miteingerechnet
sind. Wie bereits amtlich verlautbart wurde , de«;
rechnet selbst die vorsichtig st eSchätzun « der
österreichisch -ungarischen .tz ^ resleituna den i t a l i c >:
nischen Gesaintverlust auf 150000
M ann .

>5<
Asus § ZieZeeansr !ffe auf bsölsche Siäöte .

Karlsruhe , 29 . Juni . (W .T .B .) Heute vormit -
tag wurDe die offene Stadt Mannheim von
kindlichen Fliegern angegriffen . Es wurden Bom -!
ben abgeworfen , die Gebäudcschaden verursachten. ^
Leider sind auch fünf Personen getötet , ^ sowie
sechs schwer und zehn leicht vorletzt worden . (Z .) -

Karlsruhe , 301 Juni . (W .T .B .) Heute nacht '
wurde die offene Stadt Karlsruhe von einigen ^
feindlichen Fliegern angegriffen . Es wurden meh . i
rere Bomben abgeworfen , die aber nur ganz g e
ringen Sachschaden to mir sachten . Menschen .
Verluste sind keine zu beklagen. (Z .)

Im Presema - Raum scheiterten mehrere feinö-
liche Erkundnngsversitche an de? Wachsamkeitunserer
Besatzungstmlppen.

An der venezianischen Gebirgösront
staiid der ain 26. heldenmütig behauptete Col de !
Ro s s o. der westlich davon gelegen? Monte de Val
Bella , sowie der Raum westlich Asiago unter starkem
anhaltenden Artillerie - itnd Minenfeuer . Ein unter
Ausnutzung dieses Feuers südlich Canove angesetzter
fcwdlicher Vorstoß wurde durch Abteilungen deS
Ä »fa » terir >leyiM «M 'it iiiUig cchgUisÄHeK.

An der Piav efront wurde ein neuerlicher
U e b e r g a n g s v e r s u ch der Italiener bei
Fossalta vereitelt . Die Piave fuhrt anhaltend
H o ch h> asse r.

Der Ehef des Generalsiabs .

Wien , 29. Juni . (W.T .B .) Amtlich wird ver-
lmitbart :

Bei Zenion und Noventa di Piave ver-
suchten feindliche Erkundungsabteilungen den Fluß
zu übersetzen . Sonst überall Artilleriekampf wech .
selnde ? Starke .

Der Chef des Generalstabes .

Wien , 30 . Juni . (W .T .B .) Amtlich wird ver.
l«ntb «rt :

Unsere Stellnirgen entf der Höhen fläche der
Sieben Gemeinden lag gestern seit 3 Uhr
früh unter d e m schwersten feindlichen
A r t i l l e r i ef e n e r , dem einige Stunden später
starke Ali griffe gegni den C o l d e R o s s o
und den Monte dil Bal Bella folgten . Wäh-
rend die gegen den Col del Nosso gerichtete» An»
stürme von Hns aus erfolglos blieben, vermochte
ans dem Monte di Bal Bella der Italiener nach er-
bitterten NahkAmpfen in unfere erste Linie einzu-
brechen , doch wurde er durch Bataillone des ungari -
schen Jnfanterie -Regiments Nr . 131 und des Waras -
diner -Negiments Nr . 16 i m G e g e n st o ß wie -
der hinausgeworfen . Weitere Angriffsver -
fuchs sowie Teilvorstöße gegen den S i s e m o l und
hei Asiago erstickten in unserem Geschütz-
feuer . Sonst überall Artilleriekampf von wechseln-
der Stärke .

Der Chef des Generalstabes .

Die Lstrrr .- ltngar . B ^ lusts an der Piave und Brenks .
Budapest , LS . Juni . ( W .T .B . ) Im Abgeordneten -

Haus gab zu Beginn der Sitzung Ministerpräsident Dr .
Wekerle eine Erklärung ab , in der es n . a . heißt :
In Verbindung mit unserer letzten Offensive , inSbeson -
dete mit unserem im Gebiete der Piave und
Brenta erfolgten Vorrücken und unserer Einbuße
sind so unglaubliche Ans st reuungen im Um -
lauf , daß ich zur Richtig st ellung des Tat »
bestanÄes u ^ d zur Beruhigung -der öffentlichen Mei -
nung mit aller Aufrichtigkeit vor die Oeffentlichkeit zu
treten wünsche . ( Hört , hört . ) DaS Haus weiß , daß wir
an . der Piave und Brenta vorgedrungen sind , und um
Menschenleben zu schonen , nachdem die Festhaltung nn -
serer Positionen mit riesigen Verlusten verbunden ge-
wesen wäre , uns an die Piave zurückgezogen
baben und nur a » der Brenta manche okkupierten
Gebiete halten . Bei öiesem Rückzug sind insgesamt
IS 000 Gefangene in die Hand de? Heindes gelangt ,
während 50 000 italienische Gefangene ,n unsere Hand
fielen Diese Ziffer kann bei Offensive und Rückzug
nicht übermäßig bezeichnet werden , d :nn bei der 10.
Isonzooffensive , wo die Italiener vorgedrungen ^ sind ,
sind aus t>er anderen Seite 30- ibi? 83 000 Mann in Ge -
sangen ' chaft geraten , während wir 22 000 Gefangene
machten / Der Verlust an Gefangenen bei der letzten
Offensive kann ich nicht vom strategischen Gesichtspunkte
ai ' S als beunruhigend bezeichnen . Viel trauriger
ilt der V e r I u st, den wir an Toten , Verwundeten
und Kranken erlitten haben . Ein großer Teil hier -

van entfallt auf die Kranken . Wir haben einen
rieftgen , sehr bedauerlichen Verlust erlitten , der aber im
Vergleich zu der 10. und 11 . italienischen Offensive die
damals erlittenen Verluste nicht erreicht , ja hinter die -
fen zurückbleibt . Denn in der 10. und 11 . italienischen
Offensive hatten wir einen Verlust von SO. big 100 000
Mann . (Bewegung .) Jetzt ist unser Verlust gleichfalls
annähernd 100 000 Mann . (Vergleichs zu dieser Aeuße -
rung Wekerles die nachfolgende Wiener Meldung ! Red .)Ich sichre diese Ziffer deshalb an , um mit ganzer Auf -
richtigreit die Lage dazulegen , ferner auch aus dem
ExMe . Mi ? Mtthr ? Feinde diese. Verluste «zewjß in
übertriebener Weise schildern werden ,

"
und

vielleicht auch unsere öffentliche Meinung . An der
Offensive und dem Rückzug haben 33 ungarische und 37
österreichische Regimenter teilgenommen , also 4 7 Pro¬
zent Ungarn und 6 3 Prozent Oester -
reicher . Die Verluste der Italiener betra -
gen auch bei dem ganzen Vorrücken und Rückzug
1 5 0 0 0 0 M a n n . Er übersteigt somit unsere Verlustean Toten , Verwundeten und Kranken . Mit Munition
war unsere Armee nie so gut versehen , wie Mitte Juni .
Richtig ist, ü>«ß von den über die Piave geschlagenendrei Brücken unglücklicher Weise die oberste ein -
stürzte und dann die beiden anderen mitgerissen wur -
den , wodurch in der Beförderung der Munition und
des P r o v ! a n t 3 unüberwindliche Schwie¬
rigkeiten entstanden . ( Bewegung .) Wer Munt -
tionsmangel bestand nicht . Allerdings konnte an Muni -
tion und Proviant nicht soviel hinüber gebracht werden ,wie die 'dort kämpfenden Truppen benötigt hätten . (Be -
wegung .) Gegenüber den Gerüchten jedoch, als ob
dort Fälle von Hungertod vorgekommen wären , muß ich
konstatieren , daß auch nicht ein einziger solcher
Fall bei uns vorgekommen ist . (Lärni links . ) Der
ganze Rückzug ist , wie dies auch der Honved -
minister festgestellt hat , so planmäßig und ohne
Aufsehen geschehen , daß die Italiener selbst
nach dem Rückzug dies nicht bemerkten , sondern noch
Angriffe gegen unsere Schützengräben und überhaupt
gegen unsere früheren Positionen und Stellungen un -
serer Truppen fortsetzten . ( Honvedminister Szur -
may ruft dazwischen : Die Angriffe wurden auch zu «
rückgeschlagen von unserer Artillerie .)

Der Ministerpräsident fuhr fort : Weiin ich
trotz dieser traurigen Ereignisse vor dem Ganzen die
Folgerungen ableite , steht ohne Zweifel fest, daß
wir den Italienern bedeutende Verluste verursach ,
ten . Wir verhinderten sie, einen erheblichen Teil ihrer
Truppen an die Westfront zu senden . So traurig auch
die Ereignisse sind , glaube ich, wenn wir die Geschehnissein ihrer Gesamtheit in Betracht ziehen , daß sie vom
Gesichtspunkte der Kriegführung ans
nicht als Niederlage bezeichnet werden
können , denn diese Operationen haben dem Feinde
größeren Schaden verursacht , als uns . Wenn wir auch
keinen vollständigen Erfolg erzielt haben , so hatten wir
jedenfalls einen strategifchen Erfolg und können
der Tätigkeit unserer Armee in der Zukunft und dem
Ausgange des Krieges mit Vsrtrauen entgegensehen .
(Zustimmung .)

Wien , 29 . Juni . (W .T .B .) Zu den von dem unga -
rischen Ministerpräsidenten im Abgeordnetenhaus abge -
gebenen Erklärungen über die Verlustziffern an -
läßlich der jüngsten Offensive gegen Italien wird bem
Wiener K . K. Korr . --Büro von maßgebender Seite
folgende Mitteilung gemacht : 1 . Die Zahl
100 000 beruht auf einer irrtümlichen Auf -
f a f f u n g einer eiligst aufgegebenen t e l e p h o n i »
s ch e n D e p e s ch e . Es wurde der ungarischen Regie -
rung vom Oberkommando mitgeteilt , daß die Verluste
geringer als die der 10 . und 11 . Jsonzoschlacht seien ,
die auch bis 100 000 Mann betragen hätten . Irgend
welche genauen Daten liegen über die in Rede
stehende Einbuße an Mannschaften überhaupt nicht vor .
2 . Die durch Vergleich mit der 10 . und 11 . Jnsonzoschlacht
angegebenen Verliistziffern beziehen sich nicht auf die
Piavefront und noch weniger auf die vom Herrn Mi -
nisterpräsidenten . angeführten

' 70 Jnfanterieregimenter
allein , sondern auf die ganze Front vom
Stilffer Joch bis zur Adria . Sie umfassen
einen Zeitraum vom 1C>. bis 20 . Juni , also sechs Tage .
8. In den Gesamtverlustziffern sind immer auch die
Abgänge an Kranken einbegriffen , wie dies ja auch
der Herr Ministerpräsident heute erwähnt hat . Diese

- )X (-
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Dis Kriegslage im Westen .
Gegenseitige Vorsios/e .

Berlin , ZV . Juni . (W .T .B .) Nach ergebnislosen
Angriffen der Engländer und Franzosen am 23.
Juni unternahmen die En t entetr nppe n am
29. lediglich Patrouillenvorstöße am Z i l l e b e k e r-
See , an der L a w e, sowie nördlich der A n c r e,
die leicht abgewiesen wurden . Der Borstoß ein r
-Kompagnie südlich der Straße Amiens—Roys wurde
im Gegenstoß zurückgeworfen. Kleiners dstttschs
ÄsrstoHs brachten Mhrfa -H C- jangeue ein, so öeider^
s.' iiS Ourcg und südlich Altkirch. iAMvestlich von
Reims wurden 27 Italiener , westlich von Caissons
70 Franzosen gefangen.

Pour le Msrite .
Berlin , 89. Juni . (W .T .B . ) Der Reichsanzeiger

meldet : Dein Oberst Grafen Schwerin , dem
Oberleutnant G o e r I i n g und deni Leutnant d . L.
N i e l e b o ck ist der Orden Pour le MSrite ver-
liehen worden.

Luftangriff mif Paris .
Paris , 28. Jum . (W .T .B .) Amtlich. Mehrere

Gruppen feindlicher Flugzeuge über^
flogen in der letzten Nacht unsere Linien in der Rich -
tung auf Paris und wurdeii durch besonders h? f-
tiges Abwehrfeuer bekämpft. Mehrere B' o m b e n
wurden abgeworfen und Sachschaden verursacht.
Einige Menschenopfer werden gemeldet.

Paris , 28. Jiiiii . (W .T .B .) Havas . Während
des F l u g z e u g a n g r i f f s in der vergangenen
Nacht wurden 11 Personen getötet imd 14 v e r -
w u n d e t .

Die Verletzung der Schweizer Neutralität durch
feindliche Flieger .

Basel, 29 . Juni . (K .V .) Seit einigen Tagen
m e h r e n sich die V e r l e tz u n g e n des neu -
t r a l e n L u f t r a u m e s in der N o r d w e st -
schweiz in beängstigendem Maße . Am vergange-
nen Montag überflog ein amerikanischer
Flieger den Im :«, , um dann in Derendingen
(Kanton Solothurm ) zu landen . Am gleichen Tage
wurde in Oberwil bei Basel ein zweiter Flieger ge-
sichtet . Verflossenen Mittwoch spielte sich ein Lust-
kämpf dicht an der Basler Grenze ab. Ein Apparat
schien dabei abgetrieben worden zu sein, wenigstens
wurde ein solcher im Birsigtale beobachtet . Gestern
ereignete sich eine neue Neutralitätsver -
l e tz il n g bei Pruntrut , wo bei der Landung eines
deutschen Flugzeuges ein Insasse den Tod fand,
nachdem er schon jenseits der Grenze bei einem Lust-
kainps verletzt worden war . Auch in der Nähe von
Basel fand ein Luftkampf statt , in dessen Gefolge
fremde Flieger Allschwil überflogen und sich Basel
näherten . Mehrere Bomb-en -fielen in der Nähe vor»
Allschwil und Basel nieder .

Kriegerische Stimmung französischer Sozial »
demokratcn.

Auf der Londoner Arbeiterkonferenz
^ad der franMifche Sozialistenführer Rena udel
im Namen der französischen Arbeiter dse Erklärung
ab. daß die französischen Arbeiter kämpfen wol-
len, bis der F e i n d aus Frankreich ver -
trieben und Belgien zurückgegeben worden
ist. Ueber Elsaß -Lothringen wurde '

nicht gesprochen .
Es ist aber möglich, daß die sranzWschen Arbeiter
Elsaß -Lothringen als zu Frankreich gehörig be-
trachten.

Mobilisierungen in Amerika.
Washington , 29 . Juni . (W.T .B .) Reuter .

eiilein Aufruf , den der Provostmarschall veroffent - ^licht , wird bekannt gemacht, daß im Juli in Abst-.av
den eine erhöhte Mobilisation stattfinden
werde. In Verbindung mit einem anderen Aufrnf ..

-jmi
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«er vom 22 . 7 . ab die Mobilssieriulg von 229 MO
Mann anordnete , werden int Juli im ganzeit 367 961
Mann dem bürgerlichen Leben entzogen wechen, d . h.
mehr als bisher , seitdem dte militärische
Dienstpflicht in Kraft getreten ist.

Ein überspannter Amerikaner .
Die NÄoyorE Tinges schreibt zite R .Äe des

Staatssekretärs v. Kühl mann (lt. StraM . P .) :
Mie kann der deutsche StaatssekreLir von Bürg ,
schiften wegen Belgien zu sprechen umge » ! Als
we ;>i irgend jemand von einer meineidigen Rehie-
rung Bürgschaften verlangte ! Aber lang wird es
« icht n\ chr dauern , dann muß Deutschland seine
blutbefte ^ e» Hände von Belgien zurückziehen. Die
Friedensverträge mit Rußland und Rumänien sind
nichts als lächerliche Episodelt. Bald werden
i> i c Verbandsmächte und Amerika die
Grenzen des neuen Europa fest -
leg en. ( I) Die Deutschen tver'den dann merken,
daß die Welt nicht dazu da ist , um von den Hohen-
zollern und ihren Vasallen ausgebeutet zu iverden.

. CD
DZ ? KriZg zzzr See .

21 HHH Tonnen versenkt .
Berlin . 28 . Juni . (W .T .B . Alntlich .) Im

Sperrgebiet des westliche » Mittel -
meeres versenkte» »usere Unterseeboote vier
Tatnpfer und einen Segler von rund 21 MI B .-R.-T.

Der Chef des AdnnralstaSs der Marine.
Berlin , 28. Juni . (W.T .B . Amtl.) Am 27. Juni vor-

mittags griff eine unserer Marinejagdketten
unter Führung des Leutnant der Res . Q st e r k a m p
quer ab der flandrischen Küste ein stark von Ein-
sitzern gesichertes feindliches Bombenge -
schwader cm. Im Verlaufe des Kampfes, in dein
alle feindlichen Flugzeuge , ungefähr 29, eingriffen,
gelang es unserer Kette, die nur aus vier Flugzeugen
bestand , vier feindliche Flugzeuge ab »
zuschieße n . Leutnant Osterkams) errang seinen15. Luftsieg. Flugmaat Z e n s e s war an dem Er-
folge mit zwei Absckmsseu beteiligt.

Am Abend des 27 . Juni gerieten Teile unserer
Torpedoboots st reitkräfte Flanderns auf
einer P a t r o u l l l e u f a h r t vor Ostende in ein
Gefecht mit englischen Zerstörern unter Führung
eines Zerstörerschiffes . Nach etwa einhalbstiindigem
Gefechte zogen sich die feindlichen Zerstörer mit hoher
Fahrt zurück , indem sie sich durch Einnebeln der
Sicht entzogen . Es wurden Treffer auf dem
Führerschiff und einem der feindlichen Zerstörer
beobachtet. Unsere eigenen Boote sind ohne Verluste
und Beschädigungen eingelaufen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
<krfs !ge öeutMr MarlnejaAöketten unö

ToNpsösboste .
Berlin , 29 . Juni . (33 .T .B .) Daily Telegraph

vom ! 8. Juni 1918 bringt folgenden bemerkens¬
werten Brief des Geschäftsführers der

-englischen Z n ck e r v e r s o r g u n g s st öl l e :
Aus dem notwendigerweise knapp gefaßten Bericht
tiber die kurze Rede, die gestern im Unterhaus Sir
Charles Bathurst hielt , Äs er die königliche -Versor-
ßungsstelle für Zircker vortrat, mag e§ Ihre » Le¬
sern so erscheinen, als ob die Lag « der Zucker »
d e r s o r g u n g günstiger sei, als sie tatsächlich ist.Aus dem offiziellen Bericht geht hervor, daß Sir
Charles mit seiner Mitteilung , daß in unserem
Lande Vorräte vorhanden seien , die einer drei
Monats langen Versorgung entsprächen, nur fte - •
tonen wollte, daß infolge der Frachtraumfrage Be-
Küge aus dem Osten nicht ' länger beschafft werden
können und daß also die fraglichen Bestände Vor-
räte fiir noch weiteve Monate des Jahres darstellen
würden, wenn kein? weiteren eintreffen könnten .
Diese Bestände also, die rÄativ groß erscheinen,wenn man den Grund für ihre Anhäufung nicht
voll würdigt , könnten eine falsche Vorstellung der
Lage geben , die in der Tat derartig ist, daß ein»
überaus strenge Sparsamkeit in jeder Beziehung ge¬
fordert werden muß . Dieser Brief zeigt also nicht
nur die gefahrvolle Lagern der engli -

scheu Zucke rversorg un g , sondern erläßt' auch durchblicken , wie wenig man in den Kreisen der
englischen Eruährungsstellen mit den .nach außen
hin von den Vertretern der englischen Regierung
beliebten Übertreibungen einverstanden ist.

Kopenhagen , 29 . Jiml (28 .T .B .) Das Mini¬
sterium des Aeußern gibt bekannt , daß der dänische
Dreimastschoner .Carolina " in der Nordsee v e r -
senkt und die Besatzung il< Londorrderrh gelandet
worden ist.

)SSK
Zum wschssl km buZgarifthskZ Nwiftsrium .

Sofia . 27 . Juni . (W.T .B .) Die b u l g a r is ch e
Presse unterstreicht mit Freuden die Erklärungendes Ministerpräsidenten Malin off über die
gleichbleibende äußere Politik Bul¬
gariens und macht sie uneingeschränkt zu ihren
eigenen . Das Blatt Mir beispielsweise bemerkt
hierzu : „Solch : Erklärungen sind unter den heuti -
gen Umständen eine Notwendigkeit . Das Eingreifen
Bulgariens hat allen seinen Parteien die geschicht¬
liche Notwendigkeit auferlegt , zur Erreichung seiner
nationalen Ziele Schulter an Schulter m it
seinen ausgewählten Verbündeten zubleiben. '

i j
Telegrainmwechsel zwischen Minig und Stiltan .
Koitstantinvpel , 27. Juni . (W .T .B .) Anläßlich

der Ernennung Malinows zum Ministerpräsidenten
fand zwischen dein König und denk Sultan ein
Telegraumiwecksiel statt . In der au den Sultan ge-
richteten Depesche sagt der König , daß der Kabinetts -
Wechsel keine A e n d e r u n g der äußeren Politik
Bulgariens bedeute. Der Sultan erklärt in
seiner Antwort , daß er diese Mitteilung mit leb¬
hafter Genugtuung zur .Kenntnis nehme.

Der .frühere Ministerpräsident Ziadoslawow rich-
tete an den GroUvesir ein Abschiedstelegramm.

Felr Lage . lm Wen .
Kerenski .

London . 29. Juni . (W .T .B .) Das Reutersche
Büro erfährt von zuständiger Seite , daß Kerenski
nach ein- oder zweiwöchigem Aufenthalt in Paris
nach London zurückkehren und später , falls
keine radikale Aenderung in der russischen Lage ein¬
tritt , «ach den Vereinigten Staaten gehen
werde . Es verlautet, daß Kerenski außerstande sei,alle Einzelheiten über seilte Reise ,Kich England
mitzuteilen, weil er fürchte, dadurch seilte Freunde,die ihm halsen, bloßzustellen .

Paris , 39 . Jutii . (W .T .B .) HadaS . Kerenski
ist, begleitet von seinem Sekretär und Freund
Fabrikant , hier eingetroffen. Fabrikant erklärte ,
dag Kerenski seit dem Novemberstaatsstreich in
M o s k a n und Pe t e r s b u r g dank der Ergeben-

Ans Rotterdam wird gemeldet: Einem Vertreter
des Londoner Daily Chroiliele erklärte Kerenski ,
daß nach seiner Ansicht die Alliierten gegen die
B o l s ch e w i k t Stellung nehmen sollten, da diese
die Feinds der russischen Demokratie seien . Die
Bolschewikr fänden bei deu Bauern nur wenig Unter¬
stützung. Kerenski tritt mit Nachdruck für eine
Intervention der Alliierten in Nuß -
laud ein, was nach seiner Ansicht nicht ?,u ver-
kiiltderu brauchte , daß Japan ben größten Teil der
Truppen stelle . Die Intervention müsse rein inili -
tärischer Art und g e g e n Deutschland gerichtet
sein , ohne sich in die russische Politik einzumischen .

*
Die Gerüchte über den Zareunwrd.

Moskau, 28. Juni . (W .T .B .) Ein von dem
Vorsitzenden des Exekutivkomitees unterschriebenes
Telegramm yus Jekatarinburg bezeichnet die Ge -
r üch te über die Ermordung des früheren Zarenals eine Provokationslüge (derEnteilte ! N .)
heit einiger Freunde gewesen sei.

Petersburg vier Tacze ohaie Zuftthr .
Moskau, 28. Juni . (W.TK .) Die Presse meldet,

daß Petersburg nach einer Mitteilung des Ver¬

pflegungskommissariats vier Tage ohne jede
Z u f u h r war . Bon 26 Waggoits Getreide , die
aus Ufa abgefundt lind von den Tschechen durchge-
lassen worden waten , sind in Petersburg nur elf
Waggons angekommen. Die übrigen wurden auf
Zwischenstationen von Eisenbahnbeamten
abgehängt . Infolge dieser Vorkommnisse ist
auf einigen Eisenbahnknotenpunkten der Ä u s -
na h m e z u st a n d erklärt worden .

Eine Reuter -Meldung .
London, 39. Juni . (W.T .B .) Reuter nieldet aus

Charbin : Die österreichisch - deutschen
Kriegsgefangenen besetzten Jrkutsk . D,ie
Tschecho °Slovaken zogen sich in der Richtung
auf Krasnojarsk zurück .

Englische Unterstützung der Gegenrevolution .
MoSkait, 28. Juni . (W .T .B .) Pressemeldultgett

zufolge machte der Komnrissar Uritzki in der Sitzung
des Petersburger Arbeiter » und Armeerates fol-
gende Aussehen erregende Mitteilung : Die Zei -
tung Molwa wird durch englisches Geld
geleitet . In A r ch a lt g e l 3 k befindet sich ein
e n g l i f ch es B ü r o . das mit den tschechischen
Truppen und mit den ^Resten der Sozialrevo¬
lutionären in Verbindung steht. Gegenrevolutionäre
Parteien haben von England 49 Millionen
Rubel Unterstützung erhalten .

Englisches Geld Anstifter eines Mordes .
Stockholm, 29. Juni . (W .T .B .) Wie Politiken

aus Petersbllrq erfährt , teilte dort der Kommissar
Ur lisch beim Zusammentritt der Svvjets am letzten
SamStag mit . die Polizei Habs sichere Beweise da-
fiir , daß die E r m o r d u n g W o l o d a. r s k is
von Sozial -Msvolutionären der Rechtem mit Un¬
terstütz u n g englischer Gelder organisiert
sei . Wolodarski wurde mn Sonntag unter großen
Feierlichkeiten begraben .

Die Entente und Ruschind.
Berlin , i . Juli . Dein Berl . Lokalanz. zufolge

schreibt die Moskauer Nascha Slovo : Die E n t e n t e
habe sich entschlossen , in Rußland einzugreifen ,
weil dies die deutsche Forderung auf Auslieferung
der Schwarz - Meer - Flotte angenommen
habe . Ein Auftreten der Entente ta Sibirien , an
der Milrmankii 'ste und bei Archangelsk sei zu
gewärtigen . Die Sovjetregierung werde in diesem
Falle Deutschland um Hilfe bitten .

*
Berli »/ 1. Jimi . Wie dem Berl . Lokalanz . aus

Kopenhagen mitgeteilt wird , sind Mitglieder
der Z a r e n f a m i l i e in England eingetroffen .
Sie 'befanden sich an Bord eines englisches Schiffes .

Berlin , 1. Juli . Laut Berl . Lokalanz . ist in
Moskau eine b e w a f f n e t e B a n d e iir das
Volkskommissariat für Ackerbau eingedrungen und
hat die Behörden verjagt , wobei 2 Millionen Rubel
entwendet wurden . Die SoMjetbehörden entdeckten
g e g e n r e v o l u t i o n ä r e U m t r i e b e in den
dem Volkskommissariate nahestehenden "Kreisen.

#
Annahme öes Isieöensvertrags !n öes

^ rumänijchen Kammer .
Bukarest, 29. Juni . (W.T .B .) Die in Jassy

tagende Kammer stimmte gestern nach kurzer
Aussprache dem Friedensverträge zit. Gegen
die Friedensoedinaungen sprachen sich drei Äbgeord -
nete und General A v e r e 3 e u aus . der erklärte ,
daß er zwar als Erster das Wort „Frieden " alt der
Front ausgesprochen habe , aber den jetzt abgeschlosse-
neit Frieden nicht anerkennen könne. Heute wird
der Friedensvertrag dem Senat zur Ratifikation
vorgelegt werden .

Feststellung der Verantwortlichkeit für den
rumänischen Krieg .

Bukarest , 29. Juni . Die rumänische Kammer
nahm houte nach den von dem Minister des Aeußern
A rion und dem Ministerpräsidenten Marghi -
loman gehaltenen Reden einstimmig die A n t -
Wortadresse auf die T h r o n r e d e an . Der
Mmister des Anchern , Arten , erklärte , daß die
Stunde der Rechenschaft geschlagen habe und daß
daS Land vom Parlament die Feststellung der
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Chronik öss dritten Krisgsjahees . '

Jutti : Rusiische Angriffe ' von der obircifi
Strypa bis all die Narajowka , beiderseits BrzezatU«und bei Zwyzyn zusammengöbrochen: Griechenland!
bricht nklt den Mittelmächten .

Verantwortlichkeiten erwarte . Er sagte.die begangenen Fehler müßten gebüßt und di3
Verbrechen bestraft werden . Die Regierung !
sei ferner berufen , eine große Finanzreford
durchizilführen, da die Lasten des Krieges 3 Miliar -
den überstiegen und die Staatsschuld auf 10 Mif .|
liarden angewachsen sei.

Ein neuer tvaWsg ösr Swn5 : iyc ? .
Der Wahlsieg des Sinn Fein -Kandrdateil in

East Ca van über seinen nationalistischen Gegner
ist ein unzweideutiges S l) in p t o ur für die!
Stimmung i n Irland . Der Sinn Feiners
Griffith hat den Nationalisten nicht nur einen von
ihnen bisher innegehabten Wahlkreis entrissen, son
dern er hat es auch mit einer erhebliche» zahlen-!
mäßigen Uoberlegenheit getan . Man hat hier de»!
Beweis , daß Sinn Fem Irland beherrscht, mehr!
denn je. Wenn in diesem Augenblicke in eine m
Wahlkreise eine so tiefgreifende Umwälzung in der,parteipolitischen Orientierung der Bevölkerung zu>!
tage tritt , so darf man dieser Tatsache mit vollem«
Rechte eine generelle Bedeutung beimessen,'
denn es fehlt der leiseste Anhaltspunkt für eine etwa
auf lokale Verhältnisse sich stützende Erklärung des-
radikalen Umschwunges in East Cava » . Die Wahl
des Sinn Fein -Kandidaten ist die Antwort auf die!
Gewaltherrschaft . Mit der Verhaftung derj
neuerdings von den Briten in Irland etabliert ^79 Sinn Feiner -Führer und mit der zum Ueberfiuß
auch noch erfolgten amtlichen Erklärung " des Ver-
zichts auf die Homerule --Vorlage hat sich' die eng-
tische Regierung zur wirksamsten Agitator ! » für «
Sinn Fein im allgemeinen , und für seinen Kaudi
daten in East Cava » im besondere» gemacht . Für !
die n a t i o n a l r st i s ch e Partei bedeutet die!
Wahl in East Cavan nicht mehr und nicht weniger !
als den Z ll s a m m eubruch . Es gibt in Irlands
keine nationalistische Partei von nennenswerter Be-«
deutnng mehr . Sie , die sich in der Vergangenheitj
Äveifellose Verdienste , um das irische Volk erwor -jben , hat mit der Entwicklung nicht gleichen Schritt
«ehalten und hat sich die Seelen der Iren xn ' srem -jdet, i ; ; ! i • i

BarneS über den Biilkerbund .
Bern , 23. Juni . Barnes , das Mitalied des eng -

tischen KrieflSkabinl 'tts , führte in einer Rede in Dart -
ford auS ein Völkerbund , wie er ihn vorschlafe, ,
inüsse die Bundesmitglieder verpflichten , alle Streitig - ^
leiten einem SchiedZgerichrshof zu unterbreiten !
und diesem die Befugnis aeben , gegen jede Macht , die den.«
Frieden breche, den wirtschaftlichen Boykott , nötiaenfalls ^internationale Gewalt zu gebrauchen . Er stelle sich de« !
Bund wie eine Defensivallianz unter Verallge -^inelneri '.nfl des Prinzips vor , worauf derzeit das !
britische Reich aufgebaut sei . Der Völkerbund -^
vertrag , der aleichzeitig das Zusammenwerfen der Hllfs -
quellen sämtlicher Bundesmitglieder in einen Topf für
die kommende Uebergangsperiode vorzusehen habe , müsse
so elastisch sein , daß jede Macht , die sich dem Vertrage ,
unterwerfe , beitreten könne . Mit diesem Völkerbünde '
müsse sofort auf einer interalliierten Kon -
ferenz , an der äußerten Vertretern der Regierunae »
auch Vertreter der organisierten Demokratie der beteilig -,
ten Länder teilnähmen , - der Anfang geinacht lverden . l
Wenn Deutschland . daS ietzt vielleicht an dem Fortbestand /
der derzeitigen Kriegsallianz nach Friedensschluß zweifle, !
auf weitere Abfälle wie den Rußlands hoffe , sich dem
fatt aceonipli eines dauernden Völkerbundes gegenüber -?
sähe , werde es wahrscheinlich seine Lage überdenken und !
gefügiger werden . Die sofortige Gründung eines Völ¬
kerbundes stelle sich somit ebenso sebr als Maßnahme zur !
Herbeiführung wie als Mittel zur Sicherung eines künf- !
tigen Friedens dar . Die Zulassung Deutschlands aber !
zum Völkerbunde dürfe nicht als Gunst gegen -
über Deutschland aufgefaßt werden , sondern als .
etwas , wozu es notlnendigeriveise aufgefordert werden !
müsse, da kein Völkerbund Kriege verbind
dern könne , wenn er nicht alle Nationen einschlösse. !
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Die fewMchen Brüder .
Erzählung aus vergangener Zeit
von H e r m a n n H i r s ch f e l d.

(Fortsetzung .)
5 Herr Bernhard!» hatte Frau Sibyllen ei» mit
Perle » aeziertes Ebenholz kastchen überreicht und sich
dann auf seine» Sitz » iedergelässo», statt seiner er-
hob sich die Greisin : <

v „Vor Jahren wars, " sprach Frau Sibylla , „da
diese Hand den Bund ritterlicher Männer, hie sich
versammelt hatten , zum Schutze von Ehr und R .cht'
gegen denselben Druck, der heute noch auf Bayerns
freiem Adel lastet , mit einem Zeiche» weihte, das
Pe verband tu Not und Tod. In Not u »b Tod,"
Wiederholte sis init bewegter Stimme , „ deim des
WinhornS Wullderkraft , welches als Symbol ihre
Brust trug, es schützte nicht vor des Mächtigere »
H&id . Gewalt zersprengte der Böckler vom Ein-
Horn ritterlichen Bund : doch nur die Hülle, sei»
Meist , «r glimmte in der zertretene » Kohle Asche
?ort , und wie ich »ach Jahren bekannte Gestalten
erblickt? i» diesem Kreise , denen die Zeit das Antlitz
wandelte, nicht die Gesinnung, so sind die Manen
jener gegenwärtig zur große » Stunde , die um der
Sache willen litten , der Sache willen fielen. > Leiten
wich jener Geist den neuen Bund zum Gelinge»,nnter glücklicherem Gestirn gebovon. Und wie er
von der heutigen Stunde sich nimmer bergen will
dem Auge der Menschen , wie ein gewaltiger G - gner
er den Gegner sucht , so sei anch sein Symbol der
Mythe Dunkel nicht entnommen. Es streift erhöbe-
mon Hauptes der königliche Leu durch sein Bereich ,
.wer wagt es , ungestraft in seine Mähne zu greifen?
jDaruni ersteh' als Sites heute das Einhorn früherer
Weit, wie verjüngt, zu neuem Sei » erstehend, aus
(ferner Asche 'sich der Phönix schwingt . Und den? Er.
Mabenste» in diesem Kreise^ des jungen Bundes
-Zier und Stütze, Hm sei das erste, sei das höchste
^Ehrenzeichen zugedacht, die Löwvnkette , Sinnbild der
IBedeutung , in ichrem Träger die ganze Hoff.

nitng des Bundes der Lowenritter , der edle» Ge-
meinschast ganze Kmft sich eint . "

Mit diesen Worten öffnete sie die ihr von Herr »
Bernhakdin überreichte Kassette, sie wv mit kleinen,teils ans Gold , teils aus Silber zierlich gearbeiteten
Löwen gefüllt , ciilster 'dem enthielt sie eine schwere,nur aus Goldsynibvlen gefügte , und zwei leichtere
Ketten , die das Bundeszeichen in beiden Edelinetal -
lM >veck>selnd zusmnmeirgesetzt trngell .
- Herzog Wolsgang erhob sich, snn Auge flammte .

„Ehe ich mittels dieser.Keite mich binde an Pflichtund Satzung dtefes Bundes, " sagte er , „ sei nrir ein
Wort vetgöunt z >> denen, die dieser Feste Herr » nd
Hort . Herr Bernhardin sprach warnend von Spä¬
hern und Verrat — wie kommt es , dak in diesem
Raunt einer gegenwärtig , der jüngst inir ehrenvollen
Dienst verweigert und ohne HeU gestand, daß ihn
zum Herzog Mbreibt seines Herzens Neignna ziehe,der ihn einst gêgsn Fröv 'ltat beschützt. Was hat der
Knabe hier im Kreise dieser Edlen zu tun ? Volt
jenen will ich Antwort , die khu riefen und für die
Folgen feiner Gegenwart zu haften haben ."

Aller Angeil hatte » sich bei de» Wortei» des Her-
zogS auf Georg gerichtet, dessen Anwesenheit vielen
der Versammlung jetzt zuerst auffiel . Herr Bcru -
hardin machte eine bezeichnende Bewegung gegen
Frau Srbylla , als wolle er die Rschtf?rtigung des
Geschehen?» der Greilsin überlassen . Fran Sibylle
war anfängkich völlig ruhig gebliebe» : ei» leichtes
Lächeln »iitspielte ihre Lippen , da sie , einen Blick
seitwärts werfend , Georgs Antlitz ebenso unbttoegt
sah , alS es vorHill gÄvesen . Aber als Herzog
Wolsgang des Jünglings Treue u»d den Namen
des Mannes erwähnte , gegen den soeben ei» Kampf
auf Tod Nlid Lebe » entfacht worden , zuckte sie zu-
stimme» und ein leichtes Bebe» durchzitterte die
sollst so feste Stimme , das Echo der Willenskraft des
Geistes , da sie erwiderte :

„Von schlichter Herkunft ist dieser Knabe, doch
groß gqvorden im Hanse Ehrenföls und in dem
ritterlichen Sinn und Geist, der in ihm waltet .Kinder -. eukeUos bin ich, er soll mir 'Kind Und

Enkel fein, mir Kind und Enkel räche» . Und wie
mein Alter des Burndes heilige Sache weiht , so soll
sein jugendlicher Geist , sein kräftiger An » ihr
dtem 'm Ihr treu , sei er durch sie aus seiner Nied -
rigöeit erhoben , zum' Hause Ehrenfels zähle er sich
fortan , nicht durch die kalte Pflicht der Dankbar -
feit , ihm durch das Band der Liebe eng verbunden ,wie ein Vertwmdter des Geschlechts , des er dnrch
liünn -und Handlung würdig . Ihn , seine frische
Kraft weih ' ich dem königlichen Bunde des Löwen :
er schwöre ihm Treue , und er wird 's . Denn für
ihn kämpfend,, fiir ihn handelild , kämpft und hau -
delt er fiir jenes Hm»s , das mehr als Obdach ihm
geWord ? », seine Heimat , dessen Ehre nun seine
eigens Ehre ist .

"
Sie schwieg mit einer Bewegung der Hand ,

Georg bedeutend , beiÄorAutreten und den <̂ eforder-
te» Schwur zu leiste» : der Jüngling sah leichen -
blaß aus , da er aus der Nische hervortrat , aber sei »
Antlitz verriet keinerlei Schwanken : aus den fest
geschlossene» Lippen , aus de» leuchtende» Angeil
sprach »ndeugstmte Willenskraft .

„Für dies .'s Hauses gekränkte Ehre, " sprach er
mit lauter Stimme , „ für das Haus , welches mir
Schutz bot, meine Jugend schirmte , bi» ich bereit ,mein Lebe» hinzugebe» : konnte »rein Tod der hoch-
edlen Frau , die ich verehre in Ehrfurcht und Dank -
barkeit , von Vorteil seilt, lindern ihres HerzensWunde , ich stürbe freudig — kein Opfer lväre mir
zu hoch : nur eines steht mir hö-hsr : meine Ueber-
Zeugung, mein Gewissen; den Schwur , den man
mir abverlangt — ich kann ihn nimmer leisten ! "

Ein wüstes Durcheinander entstand, - die ohnehinvon Weilt und von der Aufregung des Augenblicks
erhitzten Herren sprangen von ihren Sitzen empor .
„ Will der Knabe uns höhlten? " tönte es drohend
zur Estrade empor , „ fort mit dem Verräter ! —.
macht ihn unschädlich .

"
Frau Sibylla inachte eine Bewegung , als »volle

sie schützend vor Georg treten : aber schon war der»
selbe , hlrchtlos dem Sturm trotzend, de» er ent .

fesselt , eilte Stufe tiefer getrete » , lind stand frei den
Herren gegenüber .

„Nicht ich habe i» diese» edlen Kreis mich ge- !
drängt, " rief er mit lauter Stimme : „hat Ver -jtrauen mich hierher gerufen , so blutet meine Seele, '
es zu täuschen : hätte ich gÄvutzt , was man von miri
verlangt , nie- würde mein Fuß diese Stäite betreten!
haben . Nennt mich, ihr edlen Herren , nicht Ver-i
räter, " fuhr er bittend fort , „mich , der dem nichtsunteou werde » mag , was er als Recht und Pflichv
erkennt , der lieber undankbar will heißen, als uu -j
ehrenhaft . Verschwört« ich Mich gegen Herzog!
Albrecht, alles ritterliche » und edlen Wesens Vor -!
bild , würd ' ich Verräter fein an meinen eigenen Ge -j
fühlen , an meinem Gewissen: wie nimmer ich i'hütjselber Treusckwur leiste» möchte , eh ' ich gelviß öini
daß nicht Pflicht mich zwingt , de» Arm bewaffne«
gegen das Geschlecht zu heben , dem ich so viel deZ
Dailkes fchltlde. Und eines schwöre ich" endete er.
„daß » immer meine Lipve» künde» sollen das, ' wa«
meine Augen in dieser Stunde schaute » , was meiujOhr gehört, und was doch mn-mfer . meine Seele
fassen konnte. DiiM es such jedoch, ihr cMonjHerren , sicherer , so schließt auf e<loig Mund un »
Auge , n>e»rt sie euch gefährlich erscheinen . Frei fctctl
ich mein ? Brust , freiwillig mein Blut zu oineZ
blutigen Bundes Weihe : nröge es zugleich des Bun «
des Sühne sein bei dem Anrichtenden im Himmel . ^

(Fortsetzung folgt .)

Kirchliche Nschrichten .

Um öS !» § r !eöött ^
Bern , M . Juni . $ :» Anschluß an die gestern abend?

in St . Peter in Rom begonnenen kirchlichen Funk -I
tionen mit Gebeten u tit - c inen raschen u n d (> e »jrechten Frieden , die heute in allen Kirchen de ?
katholischen Welt verrichtet werden , las laut Tribun «
Seine Heiligkeit Papst Benedikt Xt 'V . heute » wrge «
2 Uhr in Gegenwart eine » kleinen KreiseS Eingeladenes
tn St . Peter eine feierliche heilige Messe .

» .!

Daily N e k>s stimmt wärnl
Barnes zu und unterstreicht sein
«der Gründung des Völkerbundes
n11 .f<i werden müsse.

a#(_
Echo öer

^ ! . Liusfasfung m maßyÄett !

. Amstcrdalu , 29 . Juni . Wi
} st man in in a ß g sb ende n
sc » über die Rede des Stac
manu zu folgender Auffassung

Der deutsche Staatssekretär di
Zweifel mit seiner Ned ^ H)rohbri

^

geben w o l l e il, daß ein '

möglich sei , w e n n man
freie H and ließe . Er erwäh
historischen Grenzen . 2 . Die
ü . Die Freiheit der Meere . Wa
schen Grenzen geineint hat
(y .'f die Kolonien war Herr v .
stimmt . Lr saats nicht, daß Der
inen zurückgaben will ( ! ), fond
Bsfchungen bedürfe , die eS für
habe . Unter Freiheit der
ü. Kühlmann wahrscheinlich daj
liche n Rohstoffe herbe
offenbar für Deutschland im ®|
Punkt und es ist bemerkenSlver
Rede das nicht offen ausgesagt
dürfte andeuten , 'daß er uns n
wie sehr ihn diese Frage beschäfti
b o t gemacht , daS nach seiner Me
und Halbpazifisten annei
anderseits macht er kein Geheimi
land alles , wa ? eS jeht in R u
will . Die Rede wird als ein
aufgefaßt , daS sich vornehmlich
für Frankreich enthält sie
schlag. Herr ö . Kühlmann we
in England , die glauben , daß k
tärischer Sieg sich erzielen läßt ,
lereien unsere Kampfentschlossen '
würden , und darum vermeidet <

Seine Rede ist vor allem a'

die inneren Zustände in
zeichnet . Man ersieht nämlich
ständigen Leute in Deutschland
ginnen . Die Niederlage Oesterre
mehrt . Deutschland begreift , da
reich zu erhoffen hat . daß im
Monarchie eine neue 8crst werdei
mannS Versuch ist sehr ungcschii
zu einem Frieden bereit , der
würde , Gebiete Ost » und Süq
leiben (Lüge ! R .) , und dadurch
Sit vermehren , und der obendreii
seiner Kolonien zurückgegeben w ;
in der Rede Fi Urlaub und L
als Teile des Deutschen Reiches
wundert sich darüber , daß Herr
kann, seine Anregung werde jen
mächten gutgeheißen werden , es
den deutschen Wünschen unterord
Deutschen im Osten frei ,
alle die Gebiete , die sie in Rus
.aneignen , so würden sie aus deu
/Porgehen, als sie bei Beginn d

Cecil « ber die KuhU
Amsterdam , 29 . Juni . (W .A

Blatt au ? London erfährt , hat L
im Gespräch mit einem ameri
gestern abend erklärt , daß seiner
Kühl in a n n s größtenteils an
! r i e g S m ü d e n Elemente
Ml anderen Ländern , besonders ^
sichtet sei . Kühlmann Labe d
Mauben beibringen wollen , das
annehmbare Friedensbedingung
zweitens , d-iß andernfalls der S
Hilfsmitteln , die Deutschland
!>wch unbestimmte Zeit fortgesehi
Imaun wollte nicht mit - einer ?
Drohen , sondern nur damit , das
/zustande komme , der Krieg
»Zeit fortgeführt werde
{diene Beachtung , daß Kühlmami
staue u nicht länger vom Stau ?
P̂olitik betrachte . Seine Hauptso
chie historische Grenze , zweitens !
Drittens die Freiheit der Reers
maimschen Rede richte sich gegen
-inbezug auf Belgien die Hvfsnir
?nan eS behalten werde , wenn i
den Gerüchten von einem Gege
und Kühlmann etwas wahr fei ,
Üm parlamentarische Meinungsve
.Er glaube nicht, daß eKvaS Wal

- — 4 *—

Ha » Ministerium Esiölsr
fung öss Re !<

' Verlw , 29 . Fuiii . (W .T .B .
Itnng briilgt nachfteheitdes A l l
'
s eh reihe n : Lieber Dr . Ni !
Die wohl di'r in meinem He
M » i laufenden Iahresi vorbeh^
Schwierigkeiten zu ü
^uein österreichisches Mmifteri »,
veranlaßt hat , bisher noch nitfj
-Erfolg geführt hat , finde ich i )|
» ie Dentission nicht anz
-das Ministerium demnach wei!
»leiben. Da es aber anderere
■ist, k eine Untcr & rechu
nl e n t a r t,fch e n Negieru
r, : t lassen, finde ich mich besinn

}
" : ?r Wtederaufuahme feiner S
In Ii lause, !d?» Jahres einjli

Karl .
Graf Shlva -Tarouca hat fei

gesunden .
rx

Wien , W . Juni . Die Aktion !
Tarouca hat ihren A
' ? tzlva>Tarouca hat noch iii
vormittags mit den Tscheche», \
jatd Sozialdemokraten Fühlul
abends dem Kaiser über das <
Hattet. Eine ArbeitSmeh
Itcherten Verlauf einer , jvenn
Sommepsessio » verbürge » kömi
fer Verhandlungen des Gr
.n ch t s i ch t b a x geworde
^ udslo Waken gebe » ihre c
unter gar keinen Umständen 01
? « mokraten stimmen aus
;.et^ gegen alle KriegKkredite.
. me Mehrheitsbildung wieder

fich. schou Dr .
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ilten kriegsjahres . '

Angriffe ~ von der obircnj-ajowka , beiderseits Brzezan ^
uucngöbrochen : Griechenlaab!
ächten.

e i t e n eü^ arte . Er sagte, !
müßten gebüßt und M ?

i f t werben . Die Regierung !
große Fi n a n 5 r e f o nitl

asten b ?s Krieges 3 Miliar ,
e Maatsschuld aus 1V Mil .!

->W —
Mg ösr Swnfeiyes .
Sinn Fein -Kandidaten in
uen nationalistischen Gegner
i g e s S ij in p t o iil für die
' land . Der Sinn Feiner
ralisten nicht nur einen von
en Wahlkreis entrissen , son-
t eitler erheblichen zahlen- ,
getan . Man hat hier den!

t Irland beherrscht, mehr
ein Augenblicke in eine ttt)
reisende UmwMung m der^
erung der Bevölkerung zu-j
dieser Tatsache init vollem-

e Bedeutung beimessen, '
Anhaltspunkt für eine etwa

sich stützende Erklärung des
in East Ccwan. Die Wahl
ten ist die Antwort auf die

Mit der Verhaftung der
iten in Irland etabliert ^
und niit der zum Ueberfluß
ilichen Erklärung " des Ver-
^Vorlage hat sich -' die eng-
wirksamsten Agitatorin für !
ien , nnd für seinen Kandi -
c besonderen gemacht . Mir
s Partei bedeutet Die]
ht mehr und nicht weniger !
r u ch. Es gidt in Irlands

!tei von nennenswerter Be
! sich in der Vergangenheit
m das irische Volk erwor
klung nicht gleichen Schritt

Seelen der Iren en - srem -̂
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den Völkerbund ,
nes , das Mitalied des eng-
irtc ttt einer Rede in Dart -?
i n d, wie er ihn vorschlafe«,
: verpflichten, alle Streitig
richrshof zu unterbreiten !
den , gegen jede Macht, die denj
östlichen Boykott, nötigenfalls '
ebrauchen . Er stelle sich den >
vsllianz unter Verallge -^r, worauf derzeit da si
baut fei . Der Völkerbund-'
Zusammenwerfen der Hllfs

Mitglieder in einen Topf für
.rinde vorzusehen habe, muffe
"acht , die sich dein Vertrage
.. Mit diesem Völkerbunde
nteralliierten Kon -
Vertretern der Regierünaen

rten Deniokratie der beteilig -
r Anfang gemacht werden ,
bielleicht an dem Fortbestand
nach Friedensschluß zweifle,

: Rußlands hoffe, sich beut'
;tt Völkerbundes gegenüber -?
) seine Lage überdenken und '
»rtige Gründung eines Völ-- '
:nso febr als Maßnahme zur -
:l zur Sicherung eines künf- i
ulassung Deutschlands aber ,
ht als Gunst gegen »
gefaßt werden , sondern als ,
rweife aufgefordert werdet
j u it d Kriege verbiu -
cht alle Nationen einschlössen

- treten , liud staild frei den!

n edlen Kreis mich
er Stimme : „hat

ge--
Ver»!

en , so blutet mein« Seele, !
xewußt , tvas man von mirj
Fuß diese Stätte betreten
edlen Herren , nickst Ver-i
rt , „mich . der dnvt nichh
er als Recht ltttb Pflicht

war will heißen, als un -j
ch m'ich gegen Hei-zog-

und edlen Wesens Vor.!
in an meinen eigene!? Ve-j
sen : wie nimmer ich ihm)
möchte, eh ' ich gewiß bini
ingt , den Arm bewaffne»
oben , dem ich so viel de3>
'3 schwöre ich, " endete erj
tt künden sollen das, ' waÄ
'unde schauten, was meii «
i ylmiMr . meine Seel «

üuch jedoch, ihr edlont
auf tfmg Mund unq

cfich erscheinen . Frei feiet]
g mein Blut zu eine«
wge es zugleich des föitttj
lkrichtenden im Himmel .

'^
a^ folgt .)

'ackkichten .
Jrköstt .
chluh an die gestern aben
zonnene » kirchliche» Funk '
inen rasche » und g e »j'.ute in allen Kirchen dev
.'erden , las laut Trkbun «
: d i k t Xt V . heute morge «
linen KreiseS Eingeladene «
ilige Messe .

1 Daily News stimmt wärmstenS den Ausführungen
Barnes zu und unterstreicht feine Forderungen , daß mit
«der Gründung des Völkerbundes sofort der Ansang ge-
macht werden müsse .

_ .•) «! ( •
Echs ß>tc KühlmaM -Nsö «.

3& ic Auffassung tu masjyeHende » englischen Kreisen.
\ Amsterdam, 29. Juni . Wie Reuter vernimmt ,

ist man in in a ß g s b e u d e n eng l i s ch e n K r e u
sen über die Rede des Staatssekretärs von Kühl -
mann zu folgender Auffassung gelangt :

Der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen hat ohne
Zweifel mit feiner Red ^ Ciroßbritannien z u verstehen
geiunt w o lle ' n , daß ein Vergleichs frieden

' '.7i ö g l i ch fei , w e » ti man Deutschland im Osten
freie Hand ließe . Er erwähnte drei Punkie : 1. Die
historischen Grenzen . 2. Die überfeeischen Kolonien .
3 . Die Freiheit der Meere . Was er mit den histori¬
sch en Grenzen gemeint hat , ist unklar .

• In bezug
auf die Kolonien , war Herr v . Kirhlmann sehr unbe -
stimmt . Er sagte nicht , daß Deutschland alle feine Kolo -
nsen zuruckckhaben will ( I ) , sondern daß es überseeischer
ÄeHungen bedürfe , die es für koloniale Zwecke nötig
habe . Unter Freiheit der Meere versteht Herr

Kühlmann wahrscheinlich das Recht , alle mög¬
lichen Rohstoffe herbeizuholen . Das ist
offenbar für Deutschland im Augenblick der wichtigste
Punkt und eS ist bemerkenswert , daß in KühlmannS
Rede das nicht offen ausgesagt wird . Sein Schweigen
dürfte andeuten , ' o« ß er uns nicht merken lassen will ,
wie sehr ihn diese Frage beschäftigt . Er hat ein Auge -
b o t gemacht , dcS nach seiner Meinung für Pazifisten
und H a l b p a z i f i st e n annehmbar erscheinen kann ;
anderseits macht er kein Geheimnis daraus , daß Deutsch -

. land alles , was es jetzt in Rußland besitzt , behalten
will . Die Rede wird als ein klares Friedensangebot
aufgefaßt , dnS sich vornehmlich an England richtet ;
für Frankreich enthält sie keinen besonderen Vor -
schlag. Herr t>. Kühlmann wendet sich an diejenigen
in England , die glauben , daß kein entscheidender mili -
Mischer Sieg sich erziele » läßt . Er sieht ein , daß Prah¬
lereien unsere Kampfentschlossenheit nur noch verstärken
würden , und darum vermeidet er das .

Seine Rede ist vor allem aber interessant , weil sie
die inneren Zustände in Deutschland kenn-
Zeichnet . Man ersteht nämlich daraus , daß die ver -
ständigen Lente in Deutschland besorgt zu werden be -
ginnen . Die Niederlage Oesterreichs hat diese Sorge ver -
mehrt . Deutschland begreift , daß eS nichts von Oester¬
reich zu erhoffen hat , daß im Gegenteil die Doppel -
Monarchie eine neue Last werden kann . Herrn v . Kühl -
manns -Versuch ist sehr ungeschickt , denn niemand ist
zu einem Frieden bereit , der Deutschland erlauben
würde , Gebiete Ost » und S it dr u ß l cm d S einzuver¬
leiben (Lüge ! R . ) , und dadurch feine Macht gewaltig
zu vermehren , und der obendrein Deutschland einige ( I )
seiner Kolonien zurückgegeben würde . Auffällig ist. daß
in der Rede K u r l a u d und Litauen ziemlich offen
als Teile des Deutschen Reiches behandelt werden . Mau
wundert sich darüber , daß Herr v. Kühlnmnn glauÄeii
kann , feine Anregung werde jemals von den Verbands -
mächten gutgeheißen werden , es sei denn , daß sie sich
den deutschen Wünschen unterordnen müßten . Wenn die
Deutschen , i nt Osten freie Hand behielten und
alle die Gebiete , die sie in Rußland besetzt halten , sich
Aneignen , so würde » sie aus dem Kampf stärker her -
Ergehen , als sie bei Beginn des Krieges waren .
! Cecil nbsr die Kühlmanns -Rede .'

Amsterdam , 29 . Funi . (W .T .B .H Wie ein hiesiges
Blatt aus London erfährt , hat Lord Robert Cecil
im Gespräch mit einem amerikanischen Journalisten
'gestern

' abend erklärt , daß seiner Ansicht nach die Rede
K u h l ln a n » S größtenteils an das A u s l a n d, an die
£ r i e g 5 m ü d e n Ele m e » te im eigenen Lande und
| » anderen Ländern , besonders aber in England , ge -
ftichtet sei . Kichlmann babe den Kleinmütigen de»
'Glauben beibringen wollen , daß fle erstens von uns
annehmbare Friedensbedingurlgen erhalten können ,
zweitens » daß andernfalls der Krieg bei den großen
.Hilfsmitteln ., die Deutschland pt Verfügung stehen .
Stock) unbestimmte Zeit fortgesetzt werden könne . Kühl -
Mann wollte Nicht init - einer Niederlage deS Gegners
Drohen , sondern nur damit , daß , wenn kein Vergleich
Zustande komme , der Krieg noch unbestimmte

>Z e i t f o r t g e f ü h r t werden müsse . Es ver -
idiene Beachtung , daß Kühlmann Kurland unÄ Li -
stauen nicht länger vom Standpunkt der auswärtigen
!Politik betrachte . Seine Hauptforderungen seien erstens
'die historische Grenze , zweitens koloniale Besitzungen ,
drittens die Freiheit der Meere . Nichts in der Kühl -
mannschen Rede richte sich gegen die Alldeutschen , denen

1 .inbezug auf Belgien die Hoffnung belassen wurde , daß
man e3 behalten werde , wenn man könne . Wenn an
den Gerüchten von einem Gegensatz zwischen Hertling
und Kuhlmann etwa ? wahr sei, dann könne eS sich nur
um parlamentarische Meinungsverschiedenheiten handeln .
.Er glaube nicht , daß etwas wahres daran sei .

das Ministerium Seiölsr blskbt . E !nbZru -

fung öss Rs '
zchsrats »

' Werlw, 29. Juni . (W .TK .) Die Moner Z - i-
ftiittß bringt nachstshendes A l lerhöch st e s H a n d -
Ichreiben : Lieber Dr . Ritter von Seidleri
Wie wohl der in meinem Handschreiben vom 23.
ffvtim laufenden Jahres vorbehaltene Ver f u ch, d i e
Schwierigkeiten zu überbrücken , Jbie

' zu ein österreichisches Ministerium zu seiner Demission
.veranlaßt hat , bisher noch nicht zu deni gKvllnschten
Erfolg geführt hat , finde ich mich dennoch bestimmt,
lie Demission nicht anz u n e h in e n und hat
»das Ministerium demnach weiter im Amte zu ver-
»leiben. Da es aber andererseits mein fester Wille
'
ist, k eine Unterbrechung in der parla -

Im e n t a r i f ch e n R e q i e r n n g s f o r m eintveten
'
.n lassen , finde ich mich bestimmt, den Reichs rat

Dmr Wisderwifnahme seiner Tätigkeit auf den 16 .
-tz n l i laufendon Jahres einzuberufen .

Karl . Serdler .
Graf Sylva - Tarouca hat keine Arbeitsmehrheit

gefunden.
Wien . 23. Juni . Die Aktion des Grafen Sylva -

T a r o u c a hat ihren A b s ch l. u tz gefnuden.
Ehlva -iTarouca hat noch im 8anfe des gestrigen
vormittags mit den Tschechen, Südslawen , Ukrainern
- 'nd SMÄdemokraten Fühlung genommen und
abends dein Kaiser über das ErgMis Bericht er»
stattet. Eine Arbeits Mehrheit , die den ge--
Werten Verlauf einer , wenn auch noch so kurzen
Vommepsession verbürgen könnte, ist auch im Laufe
per Verhandlungen des Grasen Ghkva-<Tarouca
£jtht fichtbcrr geworden . Tschechen und
Küdslowaken geben ihre oppositionelle Haltung
!wtev gar keinen Umständen auf und die Sozial --
Demokraten stimmen aus prinzipiellen Grün -
£,ett gegen alle Kriegskredite . Es kämen also' für
Me Mehrheitsbildung wieder nur jene Parteien in
LWMt . mu die sG ^schon Dr . Seidler bemüht hat.

nämlich Deutsche , Polen und Ukrainer .
<Und Mischen diesen bestehen bekanntlich auch große
Gegensähe . SU .) , ,

i Polen und Ruttzeneu.
Wien , 27. Juni . (W.T .B .) Lauf Pol « . Nack>r.

sind einflußreiche polnische Kreise nachtote vor bereit , auf der Grundlage der Einheit
des Landes in Verhandlungen iibev einen Ans «
gleich nüt dem xuthenischön - VolkA -
st a m ln e zu treten «

» «
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Der ArbeiterauMaad ttt Budapest erfolglos
beendet. . !

Köln , 28. Juni . Die Kölnische Zeitung meldet
aus Budapest : Der diese Woche begonnene und
hier eingetretene allgemeine Arbeiter -
ausstand ist heute beendet. Der Ausstand ver¬
lief ohne jede Stör :mg und ohne Eriolg , da die Ar-
beiter die Arbeit bedingungslos wieder
a u f g e n o m m en haben . Nach viertägiger Pause
erscheinen morgen hier auch die Zeitungen wieder.

*
1 Die VertieftmK des BünduifseA.

Berlin , 28. Juni . Aus Preßburg wird gL-
meldet : Die Verhandlmrgen über den Ausbau
des Bündnisses zwischen O e st e r r e i ch - U n «
g a r n und Deutschland werden ctfm 8. Uuli in
PreWurg fortgesetzt. Gegenstand der Beratungen
werden der Abschluß einer Militärkonvention und
verschiedene wirtschaftliche Vereinbarungen bilden .
Etwa 6l) österreichi?ch-ungarische und deutsche
Staatsmänner dürften an den Beratungen teilueh -
nien . darunter Vizekanzler von Kay er und
Staatssekretär von Kühlmann . Die Ver-
pflegung der Gäste wird Ungarn übertwhmen , *

m .(
Der RsichskcmMs im Srsßen Hauptquartier .

Berlin , t . Juli . ^ Reichskanzler Graf Hertling
ist gestern abend ins Hauptquartier abgereist . In
seiner Begleitung befindet sich der UnterstaatssÄr ^
tär von R a d o w i h, der Vertreter der Obersten
Heeresleitung beim Reichskanzler Oberst von
Winterfeld und der Sohn dos Reichskanzler,
Rittmeister Graf Hertling . Der Aufenthalt des
Reichskanzlers im Großen 'Hauptquartier dürfte ,wie der Bert . Lokalanz . schreibt, allgemeinen
Besprechungen , insbesondere auch Wer die
V ü n d n i s v e r h a n d l n n g e n mit O ?fi!erreich-
Ungarn gelten. -)X (-

Chronik .
plus Ssös « .

. ! . Karlsruhe , L9 . Juni , lieber die Nachfolger «
f ch a f t W i l h e l m K o l b s in der Redaktion des Karls -
ruher Volksfreund waren von einigen Blättern
Vermutungen angestellt und dabei die Ansicht ausge --
sprochen worden , Redakteur W e t ß m a n n von Freiburg
wäre dafür in Aussicht genommen . Die Freibg . Volksw .
teilt jetzt dazn mit , daß die sozialdemokratische Partei
Badens zu dieser Frage Stellung genommen und be -
schlössen habe , daß Redakteur Weihmann die redaktionelle
Leitung der Freibg . Volksmacht beibehalten solk. Für
den verstorbenen Wilhelm Kolb tritt der frühere Lehrer
Emil Hauth , in Staffort bei Karlsruhe geboren , in die
Redaktion des Volksfreund ein . Hauth war nach Auf -
gäbe des Lehrerberufs Redakteur an der Mannheimer
Volksstimme und gehört jetzt der Redaktion der Schwab .
Tagwacht in Stuttgart an .

& Heidelberg , 28. Juni . Der flüchtige Zuchthäusler
Karl Grob s , der bor einiger Zeit hier entwichen ist,
konnte wieder verhaftet und nach dem Festungsgefäng -
nis in Danzig gebracht werden . Dort ist er wieder
durchgebrochen und »nacht jetzt die Gegend von
Heidelberg und Mannheim durch Diebstähle unsicher.
Auf dem Echwabenheimer Hofe gab er sich Erntearbei -
tern gegenüber als ihren Kontrolleur auS . Dabei wußte
er einen zu bestimmen , sich an seinen Raubzügen zu be-,
teiligen . Wie nnn der Polizeibericht meldet , wurde
Grobs in vergangener Nacht auf der Mittelstraße hier
von zwei Schutzleuten betreten , welche seine Festnahme
bewirken wollten . Letzteren widersetzte er sich jedoch , in -
dem er die Flucht ergriff und auf die ihn verfol -
g e n d e n Schutzleute fr—8 Schüsse abfeuerte ,
ohne zu treffen . Auch die ihn verfolgenden Schutzleute
gaben mehrere Schüsse auf ihn ab und scheint Grob » g e -
troffen »vorden zu sein , da er nach Zeugenaussagen
hinkend weiter sprang . GrobS ist LS Jahre alt und
Maurer von Beruf . Er stammt aus Odenheim . Nach
einer weiteren Meldung ist eS der Mannheimer -Polizei
gelungen , den Karl Grobs in der Nacht zum SamStag
zu verhaften .

( 7) Mannheim , 80 . Juni . Die Aktiengesellschaft für
Kinematographie und Filmverleih in Mannheim hat den
BernharduShof auf 10 Jahre gepachtet, um darin
ein großzügiges Lichtspielhaus einzurichten . —
Am 27 . Juni wurde auf dem Friedrichsring Frau Bar -
bara Eberwein aus Schriesheim , die in einen in der
Fahrt befindlichen Wagen der Straßenbahn
hineingelaufen fein soll, überfahren und schwer1.1er-
letzt. Kurz nach Einlieferung der Verunglückten in daS
Allgemeine Krankenhaus ist sie g e st o r b e n.

£ . Lahr , 80 . Juni . Auf dem hiesigen Friedhof wur -
den laut Lahrer Zeitung gestern die beiden feind -
l i ch e n Flieger , die in unserer Gegend im Lust¬
kampfe den Tod fanden , in einem gemeinsamen Grabe
zur letzten Ruhe gebettet . Die Trauerfeier nahm unter
Mitwirkung des Militärs und Insassen des Offiziers »
gefangenenlagerS einen würdigen Verlauf , (g, K>)

X Freistett bei Kehl,- 23 . Juni . Das Haus deS
Schiffers Karl Rohr in Freistett ist zurzeit unbewohnt .
Es wurde von einer Rotte hiesiger Burschen vor kurzem
ausgeplündert .

jJj Freiamt bei Emmendingen , 23 . Juni . Beim
Heuen fiel der Poljzeidiener Jakob Bürklin so Unglück-
lich vom Wagen , daß er schwere innere Verletzungen
erlitt und ihnen erlag .

4 - Waldshut , 30 . Juni . In Wi » terthur <Schweiz1
sind 6000 Arbeiter der drei großen Betriebe Gebrü -
der Sulzer , Lokomotivfabrik und Aktiengesellschaft . Rieter ,
in den Streik getreten . Es finden gegenwärtig Aus -
gleichsverhandlungen statt.

Lokslss .
Karlsruh - . 1 . Juli 1918 .

Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm am 27 . Juni , abends , den Vortrag deZ
Geheinren Legationsrats Dr . Sehö entgegen . Am
28. Juni hörte Seine Königliche Hoheit die Vortrage des
Geheimen Legationsrats Dr . Sehb und des Präsidenten
Dr . v . Engelberg /

X lieber die Höhe der Mictsteiterung - n teilt uns der

„KriegIgusfchuß für Konstlmenicniriterestzn
" in KarlZ-

ruhe das borläufige Ergebnis feiner Erhebungen mit .
Danach wurden ihm bisher auf Grund der in den Ta -
geszeitungen veröffentlichten statistischen Fragezettel au -
nähernd 400 Fälle von Mietsteigernngen
gemeldet. Von diesen betragen die Erhöhungen in mehr
als hundert Fällen 10—15 Prozent , in mehr als je 30
Fällen 15—20 Prozent und 20—25 Prozent und dann
eine ganze Reihe von Fällen bis 40 Prozent und mehr .
Das genaue Ergebnis wird seinerzeit veröffentlicht wer-
den , wobei auch einige Stellen aus Briefen mitgeteilt
werden sollen, die deutlich geigen, in welch teilweise
schwierigen und unglücklichen Lagen die Mieter sind . Auch
Untersuchungen aus anderen Städten beweisen dies .
Wie wichtig es ist, genaue statistische Unierlagen über
den Umfang der Mietsteigerungen zu haben , beweist
daß die Kölner Stadtverwaltung im Begriffe
ist, eine ähnliche Erhebung von sich aus zu veranstalten
Nur auf Grund genauer Unterlagen ist es möglich ,
auf den Ausbau der Mieterfchutzgefetz '
gebung zn wirken . Der Konsumentenausschuß ver
öffentlicht deshalb erneut den Fragezettel in dieser Num
mer unseres Blattes und bittet , eigene oder bekannt
gewordene Mietssteigerungen in den Frage -
zettel einzutragen . Weitere Fragezettel stehen
in beliebiger Zahl zur Verfügung . Selbstverständlich
wird von dem Einzelfall keinerlei Gebranch in der Oef>
kentlichkeit gemacht. Die Mieter nützen sich und
der Allgemeinheit , wenn sie die Fragezettel so
fort beantworten und an den „Kriegsausschuß für Kon
sumenteninteressen " in Karlsruhs zurücksenden.

HZ Ehrung . Zu einer Ehrung des am 1 . Juli nach
L4jährigem pflichteifrig und treugeleisteten Dienste in
den Ruhestand tretenden Kanzleirats Nittel ma n n
beim Großh . Amtsgericht Liarlsruhe fanden sich am
Samstag die Beamten und Beamtinnen deZ Großh .
Amtsgerichts im Schöffengerichtssaale zusamme ^ . Vom
Direktor und dem dienstältesten Kollegen namens de ?
übrigen Personals wurden dem Ausscheidenden , welcher
1914 sein 50jähriges Dienstjubiläum feiern , konnte und
über 25 Jahre unermüdlich beim Großh . Amtsgericht
Karlsruhe tätig war , herzliche Worte des Dankes und
der Anerkennung gewidmet , an die sich der aufrichtige
Wunsch schloß, daß ihm vergönnt sein möge , im Frieden
noch viele Jahre im Wohlergehen zu verleben . Kanzlei ^
rat Nittelmann dankte in herzlichen Worten für die ihm
erwiesene Ehrung .

Hofkonzertmeister De man , hier , wurde für Professor
D e s s a u als 1 . Konzertmeister an die B e r -
liner Hofoper verpflichtet . Dem Künstler , der an
einem am Großherzogs Geburtstag zu veranstalteten
Schubert -Schumann -?lbend von uns Abschied nimmt ,
gratulieren wir von Herzen zu dieser ehrenvollen Be -
ruftlng . Bei dieser Gelegenheit werden wir ihm noch
einige Worte widmen . L .

Selbstverschuldetes Unglück. Von zuständiger Seite
wird uns geschrieben : Die bei dem Fliegerangriff
vom 29 . d . M . auf Mannheim zu Schaden gekom-
menen Personen haben ihr Unglück in der Hauptfachs
selbst verschuldet , da sie die behördlich angeordneten
Schutzniaßnahinen nicht oder doch nicht in
vollem Umfang b.efolgt haben . ^ Wer sich beim
Vernehmen der Alarinzeichen sofort in Deckung begibt ,
läuft nicht Gefahr , durch Fliegerboniben getötet oder ver -
wundet zu werden . Der Mannheimer Unglücksfall soll
allen von neuem zur Warnung dienen , und jeden in
feinem eigensten Interesse veranlassen , bei Fliegeralarm
Schutz zu suche«.

Ein Fliegerangriff auf Landmt.
Karlsruhe , 30. Juni . (W .T ^V .) Heute vor-

mittag gegen 9 Uhr warfen feindliche Flieger auf
die offene Stadt Landau mehrere Bomben . Es ent¬
stand nur geringer Häuserschaden. Personen wurden
nicht beschädigt . (Z .)

— CD;

politische Nachrichten .
Die Erhöhung der Börsensteuern .

Bttliu , 29 . Juni . Denr Reichstag ist der l>oit uns
vor einigen Tagen schon angekündigte neue Antrag
zur Abänderung der Beschlüsse erster Le-

. sung über die Börsensteuern zugegangen . Ein Au-
trag Gröber (Ztr .) verlangt , daß die in erster
Lesung auf 1 pr » Mille ermäßigten Börse n u nr -
fatzsteuern auf 2 pro Mille erhöht ims
daß gleichzeitig der V ö r s e u n m s a tz st e m p e l für
die Dauer des Krieges auf 5 vom Tausend festgesetzt
wird . Da dieser Antrag von allen Parteien des
Reichstags mit Ausnahm « der Fortschrittlichen
BoWpartei untevWtzt wird , so ist auf seine A n -
n ah Me mit Sicherheit zu rechnen.

Cegs &nff )* öLZ kwröischZn Mwifttrkonftreüz .
Kopenhagen, 29. Juni . (W.T .B .) Auf Einladung

der dänischen Regierung fand vom 26. bis zum
28 . Juni 1918 in Kopenhagen eine geineln -
s a in e B e r a t n n g des d ä n i s ch e n M i n i st e r s
des Auswärtige n und der Staats minister und
Minister der ansivärtigen Angelegenheiten Nor -
wegens und Schwedens statt . Man stellte
vollkommene Uebereinstimtitung fest dahin¬
gehend, die freundschaftlichenund nahen Beziehungen
zwischen den drei Ländern aufrecht zu erhalten und
die gleichen Richtlinien zu befolgen, d . h .
eine Politik unparteiischer Neutralität
und das Bestreben, die gemeinsamenJnter -
essen beim Ende des Weltkrieges zu
wahren und auch später . Mau stellte mit lebhafter
Befriedigung die guten Ergebnisse der wechselseitigen
wirtschaftlichen Hilfe »nie:! den drei Län¬
dern während des Krieges fest. Auf der Grundlage
der bereits gemachten Erfahrungen einigte man sich
über einen Versuch , die Mittel für ein gemeinsames
Wirken auf diesem Gebiete auch nach dein Kriege
ausfindig zu machen . Ferner witrde die Frage einer
gemeinsamen Tätigkeit der drei nordischen Länder
auf dem Gebiet der Sozialpolitik erörtert und
eine Einschränkung des Zuzuges
F r e m der in die drei Länder mit Rücksicht auf die
Schwierigkeiten der inneren Ordnung , Ernährung
und Unterbringung . Schließlich wurde , wie in den
vorhergegangenen Beratungen vollkommene Über¬
einstimmung festgestellt, die so fruchtbaren geutein-
samen Arbeiten der drei Regierungen für ihre ge-
» teinsanten Interessen fortzusetzen .

Korrespondenz zwischen den Bereinigten Staaten
und den ' Mittelmächten verboten .

Berlin , 28. Juni . (W .T .B .) Der unmittel¬
bare Po st verkehr zwischen Deutschland
und de» Vereinigten Staaten von Amerika
jst unterbrochen. Nach einer Mitteilung des amerika¬

nischen Roten Kreuzes ist jegliche K o r r e s p o n -
denz zwischen Amerika einerseits uud Deutschland
und Oesterreich-Ungarn andererseits , sei es direkt
oder indirekt , ausgenommen Kriegsgefangenenpost ,
strengstens verboten . Personen , die diese
Bestimmungen übertreten , droht in Amerika eine
Gefängnisstrafe .

Es ist zedbch eine b e s ch r ä n k t e N a ch r i ch t e n
vernlittlnng durch das Rote Kreuz zuge
lassen . Zentralausknnftsstelle für AuswaUderer in
Berlin am Karlsbad Nr . 10 nimmt kurz gefaßte,
nicht in Briefform gehaltene Angaben zur Weiter -
befövderuug entgegen , die den betreffenden Ange
hörigen in den Vereinigten Staaten gleichwie in
Kanada und in Südamerika persönliche, nicht g
schriftliche Nachrichten mitteilen , oder über deren
Aufenthalt oder Befinden Auskunft erbitten .

Schließung der deutschen Banken in England .
London , 28, Juni . (W .T .B .) Reuter . Dailh

Mail erfährt , die Regierung habe beschlossen, daß
die deutschen Banken sofort u n d e n d -
gültig geschlossen werden müßten . BoNav
Law hat die Uebernahme der Wertpapiers
durch das S ch a tz a m t angeordnet . Das Blatt er«
fährt , daß die erforderliche Summe weniger als ! t ")
Millionen Pfuud Sterling betrage .

Die englischen Arbeitermimster .
London , 23 . Juni . (W .T .B .) Reuter . Angesicht !

H e n d e r s o n s bestimmter Erklärung , daß die Ar ,
beiterpartei nicht wünsche , daß . die Arbeiterministev
ans der Regierung ausscheiden, verlautet , daß dm
Arbeiterminister beschlossen haben , nicht z u-
r ii ckzutrete u. wenigstens nicht im gegenwär -
tigen Augenblick . . i n -. . . . > - . • . .

Berlin , 26. Juttt . (23 .T .B .) Der Staatsanzeige
veröffentlicht eine Verlautbarung des Ministerium
des Innern , nach der 145 namentlich aufgeführte »
Personen der preußischen Staat Sanges
Hörigkeit für v e r l n st i g erklärt werden.̂
weil sie de? von : Kaiser erlassenen Aufforderung zur

.Rückkchr keine Folge geleistet haben.
OD—

Die spanische Krankheit in Dentschland .
Attenberg , 23 . Juni . (W .T .B . ) Die vor kurzem ttt

Spanien aufgetretene Mafsenerkr a n k u n g
überraschenderweise ihren Einzug in Nürnberg g .j<
halten . Hier ist in mehreren Büros und Arbeits räum ;
plötzlich eine Anzahl Personen unter Mattigkeit un
Fiebererscheinungen erkrankt . Allem Anschein nach hat»
delt eS sich um Jnflu . en . 5a . Der königl . BeztrkSar ^
erläßt eine Kundmachung , in der er Ratschläge ,;ut Veri
hütung von Ansteckung und Anweisung zur Pflege oeq
Erkrankten gibt , zugleich aber betont , daß kein G r u n i*j
zu ernster Bes0rgnis vorhanden sei, da die Krank»,
heit regelmäßig verlaufe .

Berlin , LS. Juni . Zu dem Auftreten der f p g n i -»
schen Grippe schreibt das Berk . Tagebl . : Ein Mitglied
des Kochschen Instituts hat bereits einige Falle der neue »
Krankheit behandelt und in einem Fall den I n -
f l u e n z a b a z i l l u s einwandfrei festgestellt ,
Seinen Beobachtungen zufolge werden ältere Personen
weniger als junge Personen von der Krankheit be-.
fallen , die nach heftigem Fieber mit Schleimhautreizunz
innerhalb 2—3 Tagen harmlos verläuft . Die
Gefahr für die Zivilbevölkerung hält er für geriim . B !S ->
her fei bei den Erkrankungen noch kein Todesfall vorg :
kommen .

Christiania , 28 . Juni . (W .T .B . ) Der G a S a 1 0 c i ,
terstreik ist beendet , nachdem die. Arbeiter unter -
Einwirkung des Arbeitewerbandes beschlossen haben , diG
Arbeit von heute ab bedingungslos wieder aufzunehmen ^

Konstanti -lvpel . Am 2g. Juni sind in der kleinasia ^
tischen Stadt K a r t a l (unweit Konstantiriopel ) 30#
Häuser , 35 GeschästSbuden , die Kirche und drei Schulet
durch Feuer zerstört worden .

SSanöesduch - BuszLM .
Geburten . 26 . Juni : Otto Karl , Vater Karl

Futterer . Wagenführer . — 27 . Juni : Irma Hedwig
Vater Christian Oertel , Fabrikarbeiter ; Luise Paula »
Vater August Hoftnann , Fabrikarbeiter ; Hedwig , Vater
Friedrich Hohl , Schlosser .

Todesfälle . 27 . Juiti . Hildegard , alt 1 Jahr
7 Monate 12 Tage , Vater Karl Dufpier , Kaufmann ;
Max Walter , Hofkirchendiener , Ehemann , alt 7l) Jahre ;
Emma Guddat , alt 55 Jahre , Witwe von Georg Guddai ^
Buchhändler ; Andr . Benz , Metzger , ledig , alt 29 Jahre .
23 . Juni : Rudolf Linke, Monteur , Ehemann, »
alt 5l) Jahre ; Karl Bauer , Oberbalier , Ehemann , alt
45 Jahre . — 29 . Juni : Rudolf GnirS , Bahnarbeiter ,
Ehemann , alt 42 Jahre ; Elisabetha , alt 2 Jahre . Water
Wilhelm Geiß , Kauftnann ; Heinrich Mai , Präger , Ehe -
mann , alt 49 Jahre .

c . m
Haidelberg aä , St . Aeaam . ksr . IV 3 . Jali fest ,

titai . Collect . In die : de Hovisänao ßiatß quae -
«tioms de veritate S . Scriptalaa .

Bruchsal ieria . IV. 3 . JnlL Gongr . M. S ,
festam tünlars , Dona pro Rostosk ; pestsa con -
veatss , Rsy . par . Elirlsr de codica ja ?, can .
loqnstar .

Kathg!.Ardeittrvktt ! tt |
Klirisrehk .

t
Gott dem Allmächtigk»

hat es gefallen , uuscr
liebes Mitglied , Herrn

LM ! f Kütrs
zu sich in die ewige Hei-
mat abzurufen .

Wir bitten die ver-
ehrlichen Mitglieder um
das Gebet für die Seelen-
ruhe des Entschlafenen
so ute hin zahlreiche Be¬
teiligung bei der Beer-
dignng .

Die Beerdigung findet
Montag , 1 . Juli,
nachm . 2 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt.
Karlsruhe , t . Juli 1913.

Der Vorstand»

Mchmchölk!
IVfesa

„9 EWl reis.
"

Sehr leichte und kurze Meff«
für Sopran , Alt (Tenor ) unii
Basj bzw. ein- oder stoeiftim«
niigen (Schüler -) Chor mU
Orgel - oder Hnrutoninm«
beoleiiung von Vcrtholt »
Warmer » Partilitr ins,
Credo M . 1 .80 , Stimme 3vPd

Requiem
mit Libera . i

Den fürs Vaterland Gestor«.
benen gewidmet von Werth -
Waßmer . Für 1 —4 ftim*
migen Chor. Partitur M . 2 . - ^

Stimme 30 Pf .
Sadenia , Verlag und
Druckerei Karlsruhe . .



Wie 4 Dabischer MöbaMer , MönW , den 1 . Mi M8

^ QäSZ - ^ N ^ SissS .
Schmerzei'füHt maehen wir Verwandten und

Freunden die traurige Nachricht , dass mein
guter Mann, treubesorgter Vater meines Kindes,uncer Schwiegersohn und Sehwager

Rudolf Gnirs
nach kurzer , schwerer Krankheit heute nacht
1/«1 Uhr sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1918 .
In tiefem Schmerzt

Lina Gnirs , geb . Kistner
und Tochter Grets .

Beerdigung Montag , nachmittag 3 Uiir , von
der Friedhofkapelle aus.

Tranerhaus : Schützenstrasse 13 . J

Statt Karten !
Herzlichsten Dank für die wohltuende , j

i warme Teilnahme !
Karlsruhe , 1 . Juli 1918.

Namens der Tieftrauernden ;

Mittwoch , den B. Juli , 7 Uhr , wird in
der Bernharduskirche das Seelenamt für

Leutnant der Reserve

Josef Mlssles »

ftiMStiiiir ItfM fnsttttrtiii
Karlsruhe , Hirschstraße 126.!

; Kursus fttv Jugeudleiteriuuen mit Abschlußprüfung
-unter staatl . Leitung . Beginn 1 . Zkovember- Dauer 1 Jahr .
^Aufnahmebedingungen: Staatlich anerkannte Prüfung als
iKindergärtnerin und 1 Jahr prakt. Arbeit in Kindergärten,' Horten und ähnlichen Anstalten,
j Kursus 31 für Kindergärtnerinnen gleichfalls mit
„Abschlußprüfung uyter staatl . Leitung . Beginn 1. November.Dauer i 1/* Jahr . Aufnahmebedingung : 10 Kl. höhere
Mädchenschule . 1871

Auskunft und Prospekte : Hirschstraße 126 .
Geschäftsstnnde » : Montags , Dienstags , Donnerstag ?

»nd Freitags von 3—4 Uhr.
Ter Vorstand der Abteilung Ei des Bad .

Frauenvereins .
» !i!l!ii!li;nin!!II!üiUlIlil!lI!!!iü!!l!i!i!ili!Utilllli!lll]!!llli!ilI!lin!l!il!niIi![!iiiiili!iI!!l!l!iii!liinii:milSllî

| Karl Iifther |
Priester öer ErzözöZese Ireiburg

Religiöse Schrffim : z
Beichtünchleiu für Oesterbeichtende . 2 . Auflage. 12 ° W82 Seiten . In Umschlag geheftet M. — .15 ,
Kommunionbüchlein für Oefterkommumziereiide 2. =

Auflage. 12 °, 24 Seiten . In Umschlag geheftet M—,15 , g
Meßbüchlein . Kurzgefaßte Erklärung der hl . Messe Zfür Erwachsene und Kinder, mit Vorwort von W

SnbregenS 0r . N . Gihr . 5 . Auflage. 12°, 32 S . W
In Umschlag gehest :» JC —.25 .

Mue Weile vor dem Tabernakel » BefuchungS - Z
büchlei » . 1 . Auflage. 12 °, 43 Seiten . In Um- H
schlag geheftet M. — .30 ,

Trag dein Kreuz ! Ein Trosibüchlein in schweren 'mStunden . 2 . Auflage. 12 °, 5G Seiten . In Um- Z
schlag geheftet . <5 — .50 . ig

Briese an Sie lieben Erstkommunikanten . Ein ü
AorbereitungSbiichlein. 2 . verm . Auflage (11 .— 20 s
Tausend.) 12 °, 76 Seiten . In Umschlag geheftet Z.« — .? 5 . In hübschem Haldleinenbäudcheu ge- Wblinden M — .70 , s

m

fei
ü

In Vorbereitung : s
BZci» Herz dem Himmelskönig . 32 Lesungen am ZVorabend der hl. Kommunion. 8°

, 152 Seiten , mit W2 Bildern . Steif geheftet in Umschlag ca . Jl - 2 .— §
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen §j

ÄlldtMa Verlag n . Druckerei 1

Reparieren Sie Schuhe selbst ?
lVon der Ers .- Sohl .- Ges . Berlin geprüft und zum Handelii -gelassen .) Bei vorzüglicher Haltbarkeit liefere ich
Ea Isfllicr -SoWcn -ErsalK - Plattcii . ® e.8 beste
für nasses , kaltes Wetter . Ist vollständig wasserdicht ,
> arm, elastisch wie Leder und läßt sich wie solches nageln,
n heu und mit Eisenschonern beschlagen . 1 <Zh 50X20 ciu
tz . ytz , 3 4 Paar Sohlen u . Absätze, Mit . 12.80 xsrtofr .
: . Heinrich langer , geidenau - Dresden .

i Pfund iO
1 Stück 10- 15
1 13— 20
1 Pfund 20
1 „ 50
1 „ 20
1 Stück 8—18
1 Bund 6 - 8
1 Bund 8- 10
1 Stück • 80- 100
1 „ 25
i » 40
1 • 8
H » 15

ff
ff
0
tt

50 Pfg . * !
80 . *
60 , *
45 , * 1
80 „ * |
45 „ *

Smismhe -SM.
Höchst- und Richtpreise
Gültig für den Verkauf auf den Nürkteu und in den
VerkanfSgeschästen hiesiger Stadl in der Zeit vom

1 . Juli bis 7 . Juli 1918 einschließlich .

WS** Gemüse
Weiftkraut . . . . . . 1 Pfund 30 Pf.»Wirsing . . . . . . . 1 „ 30 -• *
Dpiuat . . . . . . . 1 „ 30
Erbsen , g >üne 1 „ 48
Karotten lange und runde . 1 „ 40
Note Rpeisemöhren ohne Kraut „ 80
Nuben gelbe . . . . . . 1 „ 25
Nnbeu , rote . 1 „ 30

( iPeim Verkauf von Karotte »
«nd Rolrüben muß das
Kraut bis auf Ii) cm Länge
abgeschnitten verde» .)

Kohlrabi . . . . . .
Kopfsalat
Endivien - Salat . . .
Mangold . . . . . .
Sellerie mit Kraut . . ,
Schnittkohl . . . . .
Rettich . . . . . . .
Radieschen
Eiszapfen und Wiener
Gurken
Rhabarber .
Zwiebeln mit Nohr . .
Runkelriibenblätter . .
Mairnbchen

SV Obst.
Kirschen . . . . , . . . 1 PfundErdbeeren . . . . . . . 1
.Heidelbeeren , . . . . i
Himbeeren . » 1
Johannisbeere » . i , , , 1
Stachelbeeren . . . ; . . l

8 m allen Ware » , sowohl auf den Märkten
wie in sämtlichen Verkaufsstelle » , sind die Preisein deutlich sichtbarer Weise auf festem SJ}«>
terial anzubringen .

Das Zurückhalten angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Jede Ware , die anf deur Wochen -
markt ist , muh vom Beginn und während der
galne » Dauer desselben an jedermann im
Kleine » abgegeben werden .

Die mit einem Ltern versehenen Preise sind
Höchstpreise .

Karlsruhe , den LS- Juni 1318.

PrsiSjirüfttngsftells für Mwrkiwarsu .

Gefchüfts -WhreV
gelernter Kaufmann , militärsrei oder kriegsSefchädigt , soferna . v ., oder g. v . Heimat , könnte derselbe reklamiert werdenfür Landes-Sammel - und Helferdienst, der die Alt-uaterialicii -
sammlung betreibt, in süddeutsche Residenz gesucht. Wewer-
bungen mit Gehaltsansprüchen, ZengniS.ibschriften und syoio -
graphie unter Nr . 254 an die Geschäftsstelle dS. Bl . erbeten.

HrimWcks- Z«z«zs»krßkißtriM
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 4001a : 4 »69 gm mit Gebäuden Bunsenstraße 2.
Schätzung : 75000 Mark.
Bersteigerungötagfahrt : Donnerstag , den II . Juli 1918,vormittags 9 Uhr, im NotariütSgebände, Akademiestr . 8.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1918. 1923
Großh . Notariat VI als VoAstreckuugskericht

GmiWW -ZAWMjZeigttWz.
Grnndsttt «? : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 5238 : 6 a77 gm mit Gebäuden, Schubert strafte 2.
Schäbuugi 92000 Mk .
Persteigcruiigstagfahrt : Donnerstag , den 8 . Ang. 1918,vormittags S Uhr, im NotariatSgebände , Akademiestr . 8.Mündliche AnSknnst gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1918. 2184
Großh . Notariat VI als Vollsireckungsgericht .

prkißillij-SijhÄ . Slaftslslterik . ^
S Ziehungen unt SäJ -lOOO Gewiuuen « ud

2 Prämien von über
72 Millionen Mark .

Grueueruugs - nild ' I* >/ .
Kanflosei . Klaffe kosten q k T m . 20 all . 40 M-
Lose zu allen Klassen 25 M . 50 M . 100M . 2(!0A .

Ziehung l . Klasse S. und IS . Jnli 3918 .
Lose in großer Auswahl vorrätig bei

Grotzh . Vadischer Zirkel 30, Gewerbe-
Lotteriecinnehmer und Vorschußbank ,

gegenüber der „ Badischen Presse. 2467

Wilhelmsir . 34. Telef. 1846

BlusenVDÜG-
Tii

'
il-

Seiden

E . mm
Volle- 1 Qd
S dm -

Kölke
ggf j Mäntel

— Keine Labenspesen . —

«♦

Zuschncidc-Kursus
beginnt jeden Monat am
1 . und 16 .

Näh- und Züschneideschule
Johanna Weber , Hirsch-
stratze 28, Karlsruhe . 197

Fräuleim söer

Franen
auch Invaliden auf sofort oder
später si r̂ Kontor und Laden
gesucht Bei guten Zeugnissen
n . Leistungen dauernde Stel -
lnng in Aussicht . Gefl. An -
geböte mit Ansprüchen erbeten
von

Hebelstraße 11/15,beim Rathaus .

im Daris
j5jAMexgo !iksl !el- e?
für Sopran und Alt mit

Orgclvegleitnng von
Verthold Waßiner .

2 . Auflage .
Part .M .1 .80StimmsM .- .30

Eaöenia Verlag und
Srucherei , Kürlsruhe .

Badifche Fetterverftcheru « gsba « k Karlsruhs
Bilamz für den ZZ.. Dezember

Aktiva.
1 . Forderungen an die Aktionäre , . . .
2 . Guthaben bei a) Generalagenten . . .

b) Banken . . . . . .
c) Versichcnlngs- Gesellschaft

3 . Rückständige Zinsen
4. Kassenbestand , . . ,
5 . Hypotheken . . V . .
6 . Wertpapiere . . .
7 . Grundbesitz (Lastenfrei) <

I i

JK Sf

3 000000 —
193 001 33
161502 03

1828 870 25
7146 95

11210 13
757 300 —

550 000 —

139 000

6 618 030 74

Karlsruhe , den 28. Juni 1918 .

Passiva .
1 . Aktienkapital . . . . . . .2 . Prämien -Ueberträge : a) rveuc; .

b) E . D . ,3 . Schaden-Reserven ! a) Feuer .
b> E . D . .4 . Kreditoren : ») VcrsicherungS - Ges .

d) Sonstige . . .5 . Nicht abgehobene Dividenden . .6 . Kapitalrcserve ''onds . . . . .7. TalonsteuerreserUfonds . . . .8. Gewiun . . . . . . . . .

4 000t «X1
726' v. jfj

.17 UÜ0»*

1237000
8 000

426 403
26 142

1000 —
100 000"

5000 -J
101 484 9f

6 648 030 74

Sez«gsi»r «is vierteljährlich :

jjoft Mk. 4.70 ohne Bestellgeld ; für
b -sterr- ich - Ungar., . Lnremburg. Bel - >
aien,5)olland,S :hweizbel den Vostan -
stalten : übriges Ausland Mk . 12.—

Fernsprecher Rr . 535

Der Vorstand : v ->. Napp .

FrisdeNs ^
OefgKge :

ZZK WNLSllZI
„Gib Frieden , o Herr , in
unfern Tasen " . Liturgisches
Gebet der Kirche um Frieden .
Für alle Chöre verwendbar
komponiert von C . Frey .

Preis einzeln 10 Pf .,10 St . 90 Pf ., 30 St . M . 2 .10

Msöensgeöst
(Text auS Schwert und Harfe
von I . B . Haiudl )' vectont

von Otto A. Berner .
Für Kriegsandachten. Für
4ftimmigen gemischten Chor .
Ausgabe A ) . Partitur und
Siiigstimme lOPf . Für Volks¬
gesang mit Orgelbegleiiüng
(Ausgabe ls) Singstimine fürs
83oll 5 Pf , Orgelstimme10 Pf .

Sttts
an öas gsttl . Herz ? efu

um Irisöeu
(„O FricdcnSquell,hochheiliges
Herz ").FüralleChörcverwend -
bar , oinpouiert von C: Fr e y
Partitur u . Orgelstimme25PfA Singstimme einzeln 10 Pf .
10 St . 90 Pf ., 30 St . M . 2 .40
eB Singsiimnie fürs Volk
inzeln 2 Pf ., 100 St . M . 1 .50.

Slidtiiis , Hfdag niid
Drickkree , larlsnifje .

Sälen - und
Wannenbäder

m . Abonnement I . S1 . 1 .30Pf.
II. Kl . 90 Pf. , Iii Kl . 50 FL

ItüMMMZÜ
ISS KalserSäts *. ZIZ ,

Kitaiiei äes Raöatt - SB̂ r-Ysreliia.

! l iMieter l 1 l
Bitte diesen Fragezettel als Unterlage für wichtige Mas ^ sahmei »

des Mieterschutzes sofort ausgefüllt zurücksenden an :

ItifPässen MKonsmtntemütMjseii in ZmiMhe (öfl)«)
Die Miete meiner Wohnung wurde

sollte mir auf — 1918 von
Mk. jährlich auf Mk. erhöht (werden) . Die Wohnung befindet sich

- -Str Stock und umfaßt — . Zimmer und Küche.
Wurde Ihnen im Falle der Nichteinwilligung mit Kündigung gedroht-? -

Konnten Sie die Erhöhung etwas herunterdrücken? Um wieviel? -
Ist ein Grund für die Erhöhung angegeben worden, z . F . welcher ?

- Die Miete beim Einzug in die Wohnung
ant - — betrug - Mk. Sind in den letzten fünf
Jahren Erneuerungen oder bauliche Veränderungen in der Wohnung vorgenommen
worden, z . F . welche ? - - — - —
Wie heißt der HauSbesttzer ? — —

Name :

Ort : .

Deutliche Unterschrift :
Stand :

Straße ;

Am 23 . April dS . IS . war ?nr Zahlung fällig :
daS Schulgeld für das 1 . Vierteljahr 1918/19 . für die

Bürger -, Töchter - und Knabenvorschnle .
Ferner auf 1 . Juni ds . IS . :

das Schulgeld für das 1 . Dritteljahr 1918/19 für die
Gewerbeschule , Handelsschule (Jahresklasse ),

und die Pflichtyandelsschule (Osterklasse ).
Zahlungspslichtige, welche mit der Bezahlung ihres

Schulgeldes noch im Rückstand sind , werden hiermit auf»
gefordert, ihre fällige Schuldigkeit bis spätestens

10 . Juli ds . Js .
anher zu ki- trichten .

Wer diese Frist versäumt, hat die in dem Forderungs -
Zettel angegebene Versäumnisgebühr zu entrichten. Außer-
dem müßte gegen die sänmigen Schuldner ohne weiteres
die. Zwangsvollstreckungangeordnet werden , da eine Mahnung
der einzelnen Pflichtigen nicht mehr stattfindet.

Es wird dringend empfohlen, die Schuldbeträge tunlichst
im Wege der bargeldlosen Uebenveisung zu entrichten.

K a a r l L r u h e, den 22. Juni 1918.
StaStha uPtZssse K . 2390.

Städt .SteNeunachweis
für kaitfn ». , technische und Güro - Angestel ! te .
Fernsprecher männliche Abteilling : A5Z8 , weibliche

Abteilung S4V, Zähringerstraße Iv « , 2 . Stock .
Wir bitten die Behörden, Firme », Geschäftshäuser und

Kanzleien von unserer Stellenvermittlung reichlichen Gebrauch
p machen . Wir vermitteln unentgeltlich sür Arbeitgeberund Arbeitnehmer kausm .» techn., und Büropersonal jederArt . Verlange» Sie unverbindlich Zusenduug von Be>
werbungspapieren . " 1993

Hilfsdienft - Meldestelle KarZsrzche
( Städt . Kröeiisamt Karlsruhe ).

Göls Frauen
Schlichte Lebensbilder » dargeboten

von K
'
raNZ Osr .

2. u . 3 . Auflage (3 .- 6. Tausend ). 218 S . mit 9
Bildern . In Umschlag steif geh. 2 . — Mk .,

' in
hübsch. Pappbd . 2.60 Mk .

, <Si;t notwendiges Buch , denn es war an der
Zeit , einmal aufzuzeichnen , wie viel Arbeit das
schwache Geschlecht mitgeleistet hat am Aufbau
der sittl . « . religiösen Stützmauern unserer Zeit . "

Ein Buch / allen Feauen Warm Zu empfehlen .
Ii : beziehen durch alle Buchhandlungen.

und Dru ^ erei

Bei Einkäufen und Bestellung©^
die au ? Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, blUen wir, sich auf den
„ Badischen Beob §chter ^' boziehen zu weücn ,

Wir suchen zum sofortige » Eintritt für hier und auswärts

HotkiKgriier, Hstel- « . ifiiislsiirfdjen
Itifügt faiiDljiiet für ftßatlJM

» id gmerblllhe Selriehe.
Zs»erli> skzc Mhrleüte.

Städtisches Arbeitsamt
HilfsdienstmeldestelleKarlsrnheZähnngerstrlW

miEME
1008

SsFlsralie i. B.
Jaii {313 ,

Somier-Ausstellung
Ctemälde

ErinPfeüorie
Werktags : 9 — 6 , Sonn¬

tags 11—1 Uhr.
Eintritt 50 Pfennig .

Drogerie Lang
ms Kaiserstr . 24 .

Welche wohltätifle
Familie in Karlsruhe

^ nimmt auf 1 . Juli einen
| Mittelschüler,Terlianerin^

SnilaiiöSolniinj?
Anmeldungennimmt ent¬
gegen Caritas - Büro
starlsrnhe .Vlnmenstr.S

Gebiffe
kauft jeden Dienstag Fr ,Weiueck , Karlstr . 87 Part .
Kirlsrnhe .

Geistl. Prozessor sucht

4 . August biZ 8 . September,in ruhigen, klösterlichen Hanse
und übernimmt evtl . geistliche
Vertretung . .

Freundliche Angebote unter
Nr . 263 an dre Geschäftsstelle
dieses BlatteZ. 2443

iaiMnpe :neue zu
verkaufen

Pokftere ! Köhler ,
Kgrlzrube . Schü^ ufttaE« 25.

A «fgkdotssnsghtt«.
Herr Leopold Battian ,

Finanzsekretär hier, Winter --
ftraße l7hat den Anlr . gestellt,
sein abhanden gekommenes
Sparbuch Lit . -f Nr . 1524 mit
einer Einlage von 164 . — 0t .
für kraftlos stt erklären.

Der Inhaber des genannten
Bücheswirddlcheranfgefordert,
solches innerhalb eines Mona tZ
von der erfolgten Einrückung
an gerechnet , bei der unter-
zeichneten Kasse vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloser -
klärung erfolgen wird.
Karlsruhe , deu 26 . Juni 1918.
Züidt .Lpar - u .Pfasdlelhksffk -

Serwslisng .
'

L3r !srllks
Waldstram
ee3 (oo «o «rat

Spielplan : für Samstag ',
den 29 . Juni , bis

Dienstag, , den 2. Jnli .

Ii öle
iBüienverlilgl
Schansfiel in 5 Akten
aus deröesehütüinclnstri9
mit Hillen ESIchtei *

Rotationsdruck und Verlag d
SkarlSruke, Rdlerstraß

psSMche
(Von unserem Berlim

Die Kühlniann -Krisis , oder
- weniger sensationell aufgepntz
zugespitzten Erörterungen ein
so genannt wurde , hat bei alle
feiten doch wieder das eine G
wieder einmal mit allem Nacl
wiesen wurden , wie bitter
politische Initiative
politische Offensive f

Ein französisches Blatt , Joi
den Kernpunkt der Stveitfragc
zeichnet , indein es sagte : Milit
überlegen , „ aber in allen dipl !

, und ähnlichen Angelegenheiten
Oberhand "

. Man wird dieser
dtrsprechen können . Ein Volk ,
tch erfolgreich zum Abschluß l
einer militärischen Führung n
n seiner Politischen die Oberht
acher haben . In diesem groß

die deutsche .Beerführung alle
Neuerlichen Macht vereinten S
ihrem Bann , sie alle sind gezt
d '̂s Handelns , die wir diktie
Anders freilich ist es auf dem
felde . Viel liegt ja daran , da ^
zremlich alle Nachrichtenmittel
verfügt , während wir auch ei
durch Englands gewalttätige 3
gen haben . Nur vom Nauens
Funke in tausend und abertau
fernung die Kunde von den d
Zur Abwehr des ungeheuerliche
zuges der Gegner aber ist auck
nicht ausreichend . Das ist «be
Linie nötig , da Deutschlands >
zunächst dem deutschen Volke
veranschaulicht wird , das; an d
Stimmung und Zustimniung , \
Entschlossenheit im Vertrauen
Zweifel ist. Das ; diese Erforde
füllt worden wären , wird man
können . Die Belbmann -Ho ^
ließ die Zügel so sehr schleifen

^ tische Achtung im ' Ausland ? ei
1

genossen . Seit Hertlings Füh
. diesem Gebiete wesentlich besser
^ Kanzler , der gerade in diesen p

arohen und schicksalsschweren
äußerste belastet ist , kann nicht
er b?darf Mitarbeiter , welche
stützen und welche ex nicht jen
„ interpretieren " braucht . Nicht
wenn eine Regierung oder ehr

i selben in Richtung gebenden Re
Unsicherheit , Wankelmütigkeit

' u
^ zeigt . Mit solchen Eigenschaft ?
\ sive gewonnen , vor allem auch
i bei welcher die Winkelzüge noc
i bei jeder anderen sind und bei _
i die unbedingte Antori

Politische Initiative bedc
> nichts anderes als Z i e l '
i rung , als klare Aufrichtung u

folgung einer die politische Sc
^ ihren Tiefen erfassenden einhei

senden Idee . Das Volk brar
! einen solchen starken Glauben ai
OK rast , um den wacknend ?n körpe
1 Nöten den Widerstand leisten

löefähigt , den großen Eristenzka
Ende durchzuhalten . Nach a
Offensive klares und . bestimm

! zü glich? und weitgreifende v
militärischer Erfolge , rasches

> tenden Friedensmöglichkeiten i
f aller Stimmungen für das gr
! Ein solches muß freilich vorba
' maßen ein politischer Generalst
! Friedensangeboten oder Frieder
! politische Initiative . Wohl aber

dem militärischen Handeln das
der militärischen Tat unverzügl ^
entgegenzusetzen . Das Volk mv
Opfer auf dem Schlachtfelds v
politisch nicht ungenutzt bleiben ,
ständlich von der 9>ea ' erung nich
sie ihre politisck>en Vläne offen vo

^ niuß das absolute Gefühl dafür
sein politische Geschick in mind «

! und sicheren Formen geleitet wir
keiner militärischen Führnna dav

Rotterdam , 28 . Jum .

Die Kriegslage ir
Die amerikanischen Kriegs

in Frankreich.
(W .T .Z

schen Behörden luden die neutral
erstatter ein , sich persönlich v<
Kriegsvorbereitungen

, , . m Frankreich zu überzeuAlz lZinlazv an u.en ' erstatter des Nieuwe Rotterdams
^ erutaxen : seinem Blatte aus Frankrei

Die Lie zur SftlflllB in Frankreich w!
Schanspiel in 3 Akten. « »B . letzt die a M e r t k a N I s ch S !

Krieges begonnen habe . v\

DerYorrnarscli
zur Marie

Ausgabe des Bil 'l- und .
MttKwt Lsrlw »

Amerikanern und amerikanischem
! Di ?Z bilde einen Unterschied gegi' S^ n, die nur die nordwestlichen

Besetzung fei zwyr intensiv
Es sei daS erstema

-

j
_ ___ ■ BS
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